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CDU
Im Jahr 2005 wird in Waiblingen und seinen
Ortschaften wieder vieles geplant und gebaut,
bzw. ist schon abgeschlossen:

Der Neubau einer Grundschule im Staufer-
Schulzentrum (als Ersatz für die Karolinger-
schule), Ausführung in Passivbauweise, sowie
einer Ganztagesschule; Erweiterung des Stau-
fer-Gymnasiums und der Staufer-Realschule;
eine Ganztagesschule im Salier-Schulzentrum
(Fertigstellung 2005); in der Lindenschule Ho-
henacker eine Ganztageseinrichtung; Sanie-
rung der Zehntscheuer in Bittenfeld; Kunstra-
senplatz in Hegnach; Renaturierung des Fließ-
gewässers am Schüttelgrabenunterlauf; Erwei-
terung des Gewerbegebietes Eisental; Schlie-
ßung der Baulücke neben dem Rathaus mit
Treppe zum Wehrgang; Notsanierung der
Rundsporthalle bis zum Neubau einer moder-
nen Großsporthalle; Umbau des Alten Post-
platzes mit Entwässerung und Straßenbaukon-
zept – beim Abräumen der leer stehenden Ge-
bäude muss die alte Turnhalle ebenso weichen,
das Gebäude ist in einem desolaten Zustand
und kann für den Turn- und Sportbetrieb nicht
mehr eingesetzt werden; die Bebauung des
Münz-Geländes in der Andreä-straße; Erstel-
lung von über 40 Wohnungen in der Ortschaft
Hohenacker; desweiteren die Sanierung ver-
schiedener Schulen und Gebäude.

Für diese genannten Baumaßnahmen sind
im Haushaltsplan 2005 mehr als 15 Mill. Euro
veranschlagt. Unser Dank gilt allen, die diese
Vorhaben unterstützt und sich dafür einge-
setzt haben. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de. Kurt Bechtle

SPD
Die Ferien sind vorbei, der Alltag hat uns wie-
der. Auch auf kommunalpolitischer Ebene be-
ginnen wieder die Sitzungen. Die vergangenen
Wahlkampfwochen haben meines Erachtens
zumindest die Erkenntnis gestärkt, dass wir
vor großen Problemen stehen, die Verände-
rungen unausweichlich machen. Das Wahler-
gebnis zwingt zu der ernüchternden Erkennt-
nis: Auch der Wähler ist ratlos und die illusio-
näre Erwartung, man könne Probleme durch
Auswechseln des Führungspersonals lösen, ist
zerstoben. Es wird uns also nichts anderes üb-
rigen bleiben, als uns mit den Problemen he-
rumzuschlagen.

Parallelen zur Kommunalpolitik scheinen
mir offenkundig: Wie im Bund geht es darum,
der Schuldenfalle zu entgehen und Einnahmen
und Ausgaben in ein ausgewogenes Verhältnis
zu bringen. Ansätze mit der Haushaltsstrukt-
urkommission sind gemacht, allerdings wurde
bisher mehr geschoben als in Strukturen einge-
griffen.

Weiter gilt es, die Rahmenbedingungen für
die Wirtschaft zu verbessern. Manches wurde
auf den Weg gebracht, aber vieles wird noch
zerredet und ohne klare Linie vorangetrieben.
Betreuung, Bildung und Integration müssen
verbessert werden. Unsere Mittel hier zu kon-
zentrieren, wird wesentlich zur Attraktivität
Waiblingens beitragen.

In diesem Sinne wünsche ich uns einen gu-
ten Start mit Mut, Realitätssinn und Kompro-
missbereitschaft. – Im Internet: www.spd-
waiblingen.de. Roland Wied

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Wahlberichterstattung zu sehen waren. Brigitte Riester (links) und Klaus Fleck (rechts) von „infra-
test“ waren hoch zufrieden mit der Bereitwilligkeit der Waiblinger, sie zu unterstützen. – Schlag
18 Uhr begann auch im Wahlraum im Rathaus die Auszählung (Bild rechts). Fotos: David

Im Bürgerzentrum hatten die Waiblingerinnen und Waiblinger Gelegenheit, sich nach der eigent-
lichen Wahl an einer Befragung durch „tns infratest“ zu beteiligen, auf deren Grundlage die Prog-
nosen und weitere Wahlanalysen ermittelt wurden, die wiederum kurz nach 18 Uhr in der ARD-

Großes Interesse und gute Stimmung in Hegnach (links) und auch in Neustadt.

Bei der „Remstal-Klassik“ am Sonntag, 18. September 2005, war einfach alles auf den Beinen!
Wolfgang Schink (Bildmitte), im Rathaus Waiblingen zuständig für Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderung, war hocherfreut über die große Beteiligung am Oldtimer-Corso, der in einem
„Concours d’Elégance“ in der Innenstadt endete. Martin Meister vom Motorsport-Club Waiblin-
gen stellte den Zuschauern jedes Fahrzeug mit großer Sachkenntnis vor; Zweite von links: Heike
Marx, Geschäftsführerin des Verkehrsverein „Remstal-Route“. Fotos: David

Ob Messerschmitt-Kabinenroller oder Motorrad mit Beiwagen – so richtig bequem hatte es der
Beifahrer in diesen Oldtimern wohl nie. Dafür ziehen sie nach wie vor die Betrachter in ihren Bann.

Allen Wahlhelferinnen und
Wahlhelfern, die anlässlich
der vorgezogenen Bundes-
tagswahl am vergangenen
Sonntag, 18. September 2005,
in den insgesamt 34 Wahlloka-
len in der Kernstadt und in
den Ortschaften sowie im
Briefwahlbezirk, aber auch im
Rathaus Waiblingen ihren
Dienst taten und zu einem rei-
bungslosen Ablauf der Wahl
und der Auszählung beitru-
gen, sage ich herzlich Danke!

Ihr

Dr. Werner Schmidt-Hieber
Oberbürgermeister

Dr. Werner Schmidt-Hieber

Herzlichen Dank!

Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 22. September 2005, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses statt.
TAGESORDNUNG
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3. Bericht über die Feststellungen des Rech-

nungsprüfungsamts mit Statusbericht zur
Erledigung der Anstände der überörtli-
chen Prüfung – Revisions- und Wirtschaft-
lichkeitsbericht 2004/2005

4. Haushalt 2005 – Zwischenbericht zum 30.
Juni 2005 mit Ausblick zum 31. Dezember
2005

5. Verschiedenes
6. Anfragen Fortsetzung auf Seite 2

Amtliche 
Bekanntmachungen

drei nahm mit 3 976 Stimmen und 14,2 Prozent
die FDP ein (2002: 2 457 Stimmen und 8,6 Pro-
zent); Platz vier das Bündnis 90/Die Grünen
mit 3 139 Stimmen und 11,2 Prozent (2002:
3 330 Stimmen und 11,69 Prozent). Bei der vor-
herigen Bundestags-Wahl standen also die
Grünen an dritter und die Liberalen an vierter
Stelle. Die Linkspartei bekam 976 Stimmen
und 3,5 Prozent, die Republikaner folgten mit
263 Stimmen und 0,9 Prozent, auch alle wei-

Fortsetzung auf Seite 2Dr. Hermann Scheer, bei der vorherigen
Bundestags-Wahl in Waiblingen „Stimmenkö-
nig“, erhielt diesmal 11 466 Stimmen der Waib-
lingerinnen und Waiblinger aus Kernstadt und
Ortschaften, was 41,1 Prozent entspricht (2002:
12 770 Stimmen und 45 Prozent);

Die dritthöchste Stimmenzahl, nämlich
1 453, was 5,2 Prozent ausmacht, konnte Hart-
frid Wolff von der FDP auf sich vereinigen
(2002: 1 591, was 5,6 Prozent entspricht).

Diese drei Kandidaten werden in den fünf-
ten Gesamtdeutschen Bundestag einziehen.

Alfonso Fazio vom Bündnis 90/Die Grünen
erreichte 1 360 Wähler (4,9 Prozent), vor drei
Jahren waren es 1 352, das sind 4,76 Prozent.
759 Stimmen und 2,7 Prozent erhielt Reinhard
Neudorfer von der Linkspartei (2002 PDS: 272
Stimmen und 0,96 Prozent). Roberto Kurze
von der NPD bekam 394 Stimmen (1,4 Prozent)

Die Zweitstimmen
Den höchsten Stimmenanteil bei den Zweit-

stimmen erreichte mit 10 067 abgegebenen
Stimmen die CDU, das sind 36 Prozent (2002:
11 311 Stimmen, 39,71 Prozent). An zweiter
Stelle stand mit 8 740 Stimmen die SPD, womit
sie 31,3 Prozent des Gesamtergebnisses erlang-
te (2002: 10 158 Stimmen, 35,66 Prozent). Platz

Vorgezogene Bundestags-Wahl – Wahlergebnisse in der Stadt Waiblingen für den 16. Deutschen Bundestag

„Erststimmen-König“ Dr. Joachim Pfeiffer –
und auch die meisten Zweitstimmen für die CDU

Am Wahlsonntag gaben zwischen 8 Uhr und
18 Uhr in insgesamt 34 Wahllokalen (plus ei-
nem Briefwahlbezirk) in der Gesamtstadt
28 331 der insgesamt 35 258 Wahlberechtigten
ihre Erst- und Zweitstimme bei den vorgezo-
genen Wahlen für den 16. Deutschen Bundes-
tag ab. Das Ergebnis lag ihnen um 20.20 Uhr
vor – dank knapp 300 fleißiger Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer. Kurz darauf meldete Bür-
gerbüro- und Wahlamts-Leiterin Diane Scha-
bel die Zahlen der Dienststelle im Landrats-
amt. Und nur wenig später war das Ergebnis
sämtlicher Wahllokale im Internet nachzule-
sen (www.waiblingen.de, Menüpunkt „Wah-
len“). Die Wahlbeteiligung ist, wie schon bei
der Wahl im Jahr 2002, weiter gesunken, und
zwar um 1,9 Prozent auf 80,4 Prozent; in der
Kernstadt gingen sogar nur 62,9 Prozent der
Wahlberechtigten an die Urnen, die meisten
Wähler wurden mit 72 Prozent in Hohenacker
„Rathaus Eing. links“ gezählt. Ungültige Erst-
stimmen: 418, ungültige Zweitstimmen 371.

Die Erststimmen
Die meisten Erststimmen entfielen in Waib-

lingen auf Dr. Joachim Pfeiffer mit 12 409 Stim-
men (44,5 Prozent); er hatte 2002 insgesamt
12 200 Stimmen und 43 Prozent erreicht.

(dav) Mit einem solch „ergebnisoffenen“ Wahlabend hatten am Sonntag, 18.
September 2005, wohl auch die allerwenigsten Waiblinger Wählerinnen und
Wähler gerechnet, als sie kurz nach 18 Uhr die ersten Prognosen für die Bundes-
tags-Wahl in Fernsehen oder Hörfunk verfolgten. Während auf Bundesebene an-
gesichts mangelnder klarer Mehrheiten über „Große Koalitionen“, „Ampelkoali-
tionen“, „Schwampeln“ oder „Jamaica-Koalitionen“ heftig spekuliert wurde
und die weiteren Hochrechnungen für immer mehr Ratlosigkeit sorgten, wurde
in Waiblingen noch fleißig gezählt. Eindeutiger Erststimmen-Sieger wurde Dr.
Joachim Pfeiffer (CDU), und auch bei den Zweitstimmen liegt die CDU ganz vorn.

(dav) „Eigentlich schade, dass wir uns ge-
rade ein neues Auto gekauft haben!“
meinte die junge Frau, die in einer dicht
gedrängten Schar von Zuschauern beim
Alten Rathaus stand, und mit glänzenden
Augen den nicht minder glanzvollen Old-
timer-Corso durch die Waiblinger Innen-
stadt verfolgte. „Keine Bange“, antwor-
tete ihr Begleiter schmunzelnd, in 30 Jah-
ren haben wir auch einen Oldtimer!“
Knapp 150 Teilnehmer hatten sich in den lan-
gen Corso durch das Remstal eingereiht, das
an diesem Sonntag, 18. September 2005, in
strahlendem Sonnenlicht regelrecht einlud zu
einer solchen Ausfahrt der Alten und Edlen,
womöglich mit offenem Verdeck. Gerechnet
hatten das Waiblinger Stadtmarketing und der
Motorsportclub mit allerhöchstens 120 Teil-
nehmern, aber wenn es auch hin und wieder
zu kleinen organisatorischen Kniffligkeiten
kam, so waren die Veranstalter doch begeistert
von der Begeisterung der Teilnehmer und
auch des sachverständigen Publikums.

Bevor sich die Besitzer der auf Hochglanz
polierten Karossen zur Schau stellten, galt es,
einige Proben davon abzulegen, dass sich Fah-
rer und Fahrzeug in absoluter Harmonie be-
fanden. Nach der Tour vom Autohaus Lorin-
ser nach Hegnach mussten Startprüfungen ab-
gelegt werden – röhrende, schnurrende, dröh-
nende, knatternde Motoren meldeten sich zu
Wort. So mancher griff anschließend zur Tee-
tasse, die mit köstlich frischem Original Heg-
nacher Pfefferminz-Tee gefüllt war. Dazu die
Klänge der Big Band – der Auftakt war gelun-
gen. Fortsetzung auf Seite 2

Remstal-Klassik – glänzender Corso

Show der Alten und Edlen
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So wurde in Waiblingen zum Bundestag gewählt Quelle: Waiblinger Kreiszeitung
vom 20. September 2005

* Wegen der Neuordnung der Wahlbezirke gibt es in Waiblingen-Kernstadt keine Vergleichszahlen zur Bundestagswahl 2002

Wahllokal Wahl-
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REP
in %

PBC
in %

NPD
in %

Dr. Joachim
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Roberto
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Zweit-
stimmen

Kernstadt*
Rathaus Kurze Str. 33 (1)
Bürgerzentrum, Raum Schwabentreff (3)
Wolfgang-Zacher-Schule (5)
Kindertagheim Ludwigsb. Str. 10 (8)
Kindergarten Fronackerstr. 83 (10)
Saliergymnasium (17)
Tech. Betriebshof Soz.-Gebäude (18)
Salier Grund- und Hauptschule (24)
Salier Grund- und Hauptschule (25)
Ökumenisches Gemeindehaus (27)
Staufer-Gym, Aufenthaltsraum (12)
Städt. Kindergarten, Wasserturm (14)
Jakob-Andreä-Haus (15)
Karolingerschule (16)
Rinnenäckerschule (19)
Rinnenäckerschule (21)
Städt. Kindergarten, Wasserturm (23)

18 740 (18 713)
1 102
1 496
1 137
1 045
1 192

991
1 022
1 348
1 410
1 172
1 166
1 426

853
664
890
859
967

62,9 (65,1)
59,9
60,4
66,5
65,3
58,9
62,2
52,5
62,4
65,8
64,1
58,8
64,4
63,9
58,4
71,1
67,5
68,7

43,1 (42,9)
36,9
47,5
40,8
36,8
42,7
49,8
35,8
50,7
45,4
45,7
41,3
41,5
42,0
43,4
47,9
40,1
40,3

34,4 (39,4)
32,1
34,9
37.2
30,2
33,5
39,0
28,4
42,7
35,5
35,4
30,4
33,8
31,8
36,8
35,7
33,4
30,3

42,2 (45,1)
46,7
37,4
43,7
46,0
44,3
37,3
51,8
37,9
41,6
38,9
43,9
45,2
42,5
40,5
36,6
43,2
43,7

31,0 (35,5)
30,6
27,7
28,9
28,7
30,0
24,5
40,4
31,0
30,0
30,9
31,6
35,2
27,5
32,6
28,5
32,5
37,0

4,8 (4,7)
7,0
4,3
5,1
5,5
4,7
4,6
4,1
3,9
3,3
5,0
5,7
3,6
5,2
4,5
6,3
4,4
4,8

12,0 (11,9)
17,5
9,9

14,5
15,7
14,6
12,1
12,4
8,8

10,8
8,0

15,9
9,9

14,0
10,3
11,2
10,9
10,0

5,0 (5,3)
4,7
6,6
7,4
6,1
4,5
5,5
4,1
4,5
5,0
4,1
4,8
4,0
4,3
5,8
4,0
3,9
4,7

14,5 (8,2)
11,6
21,1
13,8
16,3
14,4
17,2
11,8
12,5
15,5
15,4
15,6
12,5
18,1
11,3
14,9
10,0
11,5

3,0 (1,3)
3,0
2,9
1,9
3,3
2,2
2,3
1,9
1,3
2,8
4,9
3,3
3,2
3,4
4,2
2,3
4,8
4,8

3,9 (1,2)
4,2
3,1
3,2
5,2
3,3
3,8
3,6
1,5
3,9
6,3
3,1
4,1
4,9
3,4
3,4
4,6
5,6

1,2 (1,5)
0,6
1,1
1,3
1,0
1,3
0,3
0,9
1,0
1,0
0,8
1,5
0,8
1,3
2,1
1,1
2,6
1,6

0,4 (0,5)
1,4
0,5
0,1
0,3
-

0,7
0,2
0,5
0,2
0,8
0,3
0,6
0,8
-
-

1,1
0,2

1,5
1,4
1,0
0,9
2,2
1,8
0,5
1,7
1,2
1,2
1,2
0,9
2,1
2,4
1,6
2,4
3,2
1,2

1,0
0,6
1,0
0,4
0,9
1,0
0,8
0,8
0,5
1,0
0,3
0,7
1,6
1,1
1,1
1,9
2,1
1,4

Beinstein
Feuerwehrgerätehaus (1)
Ortsbücherei (2)
Kindergarten Obsthalde (3)

2632 (2 598)
898 (916)
828 (792)
906 (890)

69,1 (70,8)
66,7 (68,5)
69,2 (69,3)
71,3 (74,4)

44,8 (44,6)
45,6 (46,5)
41,0 (39,6)
47,3 (46,9)

34,3 (40,4)
32,7 (43,3)
32,3 (36,7)
37,5 (40,6)

40,5 (43,1)
38,8 (39,4)
41,9 (49,4)
40,9 (41,4)

31,8 (31,5)
34,6 (30,6)
31,8 (34,5)
29,4 (29,9)

5,4 (4,1)
7.1 (4,4)
4,6 (3,0)
4,5 (4,8)

11,5 (13,6)
10,7 (12,3)
12,4 (14,2)
11,4 (14,3)

6,0 (6,4)
5,1 (7,3)
6,9 (6,9)
6,1 (5,1)

16,7 (11,2)
15,8 (9,3)
15,6 (11,1)
18,3 (13,1)

1,7 (0,6)
1,7 (1,0)
3,0 (0,6)
0,5 (0,3)

2,5 (0,3)
3,1 (0,6
3,0 (----)
1,4 (0,3)

0,2 (0,8)
0,2 (0,8)
0,5 (1,1)
- (0,6)

0,6 (0,6)
0,5 (1,0)
0,7 (0,6)
0,6 (0,3)

1,4
1,4
2,1
0,8

1,2
0,5
2,3
0,8

Bittenfeld
Rathaus - Sitzungssaal (1)
Rathaus - Feuerwehrraum (2)
Rathaus - EG-Vorraum (3)

3 124 (2 986)
1 107 (1 032)
1 008 (954)
1 009 (1 000)

68,3 (70,1)
69,2 (71,2)
69,2 (69,1)
66,4 (70,0)

44,5 (41,1)
46,4 (41,4)
44,6 (39,6)
42,3 (42,3)

36,8 (37,4)
37,4 (37,2)
36,4 (36,1)
36,4 (38,7)

41,0 (48,3)
38,8 (48,8)
39,7 (46,8)
45,0 (49,2)

31,8 (38,0)
30,8 (39,8)
31,3 (37,2)
33,5 (36,7)

6,1 (3,6)
6,3 (3,7)
6,0 (4,1)
5,9 (2,9)

11,2 (12,5)
10,8 (12,1)
10,2 (12,4)
12,7 (13,0)

4,7 (5,9)
4,4 (5,8)
5,7 (7,1)
4,1 (5,1)

14,0 (8,0)
14,4 (7,3)
14,9 (8,4)
12,7 (8,4)

2,4 (0,5)
2,5 (----)
2,8 (1,1)
1,8 (0,6)

3,1 (0,8)
2,9 (0,6)
3,7 (1,4)
2,9 (0,6)

0,7 (0,5)
0,9 (0,4)
0,7 (0,6)
0,5 (0,4)

0,1 (0,5)
0,1 (0,4)
0,3 (1,1)

- (----)

1,1
1,5
1,2
0,6

0,7
0,9
0,4
0,6

Hegnach
Rathaus - Sitzungssaal (1)
Rathaus - Zimmer 6 (2)
Kath. Gemeindesaal (3)

3 292 (3 250)
1 203 (1 182)
1 171 (1 128)

918 ( 940)

67,8 (69,5)
66,3 (67,1)
70,1 (72,9)
66,9 (68,3)

48,0 (45,1)
46,2 (44,6)
53,0 (48,8)
43,8 (41,1)

36,6 (42,2)
35,4 (40,2)
38,7 (45,3)
35,4 (40,8)

38,5 (43,2)
39,6 (42,3)
34,0 (40,2)
43,0 (48,2)

31,9 (34,8)
32,0 (32,4)
27,4 (33,1)
37,6 (40,0)

4,3 (4,6)
5,2 (5,3)
3,5 (4,3)
4,1 (4,3)

9,4 (10,8)
10,7 (13,7)
8,8 ( 9,6)
8,6 ( 8,2)

4,5 (5,4)
3,4 (6,4)
5,8 (5,8)
4,3 (4,3)

14,3 (8,0)
13,5 (9,6)
17,1 (8,5)
11,6 (5,4)

2,9 (0,9)
2,9 (0,6)
2,8 (0,9)
2,8 (1,1)

3,5 (0,9)
4,0 (0,4)
3,3 (0,9)
3,3 (1,4)

1,3 (0,8)
1,3 (0,9)
1,2 (0,7)
1,3 (0,8)

0,6 (0,5)
0,3 (0,3)
0,9 (0,3)
0,8 (1,0)

1,7
2,5
0,9
1,8

0,9
1,3
0,7
0,7

Hohenacker
Rathaus - rechts (1)
Rathaus - links (2)
Bildäckerkindergarten (3)
Bürgerhaus (4)

3 632 (3 616)
1 060 (985)

861 (876)
804 (820)
907 (935)

68,2 (68,6)
67,7 (68,0)
72,0 (69,2)
68,3 (68,4)
65,2 (68,8)

43,6 (42,7)
41,4 (41,4)
49,1 (49,0)
40,1 (41,8)
43,7 (38,9)

36,7 (39,8)
34,4 (37,5)
40,0 (45,1)
33,3 (40,9)
39,0 (36,2)

42,8 (46,3)
44,3 (46,0)
38,5 (41,5)
45,6 (49,2)
42,7 (48,7)

32,5 (36,0)
33,0 (37,2)
26,3 (32,3)
39,8 (38,0)
31,4 (36,7)

4,1 (3,8)
4,4 (4,8)
3,8 (2,5)
3,3 (3,2)
4,6 (4,6)

10,3 (11,5)
12,0 (12,4)
10,6 (8,0)
7,2 (11,0)

10,8 (14,2)

5,4 (5,9)
5,7 (6,3)
6,4 (6,0)
4,5 (5,2)
5,0 (5,9)

14,0 (9,3)
13,0 (9,4)
17,6 (9,6)
12,2 (7,2)
13,2 (10,6)

2,5 (0,7)
2,6 (1,1)
1,3 (0,5)
4,1 (0,4)
2,4 (0,8)

3,2 (0,7)
3,1 (1,1)
2,9 (0,5)
4,3 (0,5)
2,4 (0,6)

0,8 (0,7)
1,6 (0,8)
0,8 (1,3)

- (0,4)
0,7 (0,2)

0,2 (0,2)
0,4 (0,3)
- (0,2)
- (0,2)

0,3 (0,3)

1,4
1,4
1,0
2,4
1,0

0,9
0,7
0,7
1,7
0,9

Neustadt
Rathaus, Sitzungssaa l(1)
Friedenschule, Musiksaal (2)
Kindergarten Taubenstr. 1 (3)
Kath. Gemeindehaus (4)

3 838 (3 806)
884 (894)
812 (822)
879 (842)

1 263 (1 248)

67,4 (69,9)
68,2 (67,5)
62,7 (65,3)
65,4 (69,1)
71,2 (72,0)

43,4 (43,0)
45,6 (44,8)
38,7 (37,7)
45,1 (44,7)
43,5 (43,7)

36,5 (40,5)
40,4 (42,6)
31,3 (36,6)
38,5 (44,3)
35,5 (39,0)

41,7 (46,5)
36,2 (44,7)
48,4 (52,8)
42,3 (45,4)
41,2 (44,8)

32,3 (36,3)
28,7 (33,2)
35,5 (39,8)
33,4 (35,6)
32,1 (36,6)

5,6 (5,0)
5,7 (4,0)
5,5 (4,9)
3,9 (4,4)
6,6 (6,1)

11,0 (12,0)
9,4 (12,2)
12,3 (13,7)
9,8 ( 9,9)

12,2 (12,3)

5,8 (4,3)
7,5 (5,5)
4,3 (3,6)
3,7 (4,2)
6,8 (3,9)

14,2 (7,1)
15,7 (8,0)
14,1 (6,2)
11,4 (5,9)
15,2 (7,9)

2,1 (0,7)
3,0 (0,5)
1,4 (0,2)
3,2 (1,2)
1,2 (0,8)

2,7 (0,9)
3,2 (1,0)
2,4 (0,4)
3,3 (1,4)
2,0 (0,8)

0,7 (1,4)
0,5 (1,0)
0,8 (1,9)
1,4 (1,2)
0,5 (1,5)

0,4 (0,4)
- (0,3)

0,8 (0,4)
- (0,2)

0,6 (0,5)

1,2
1,8
1,4
1,6
0,5

1,0
1,3
1,6
0,9
0,6

Briefwahl - - 46,7 (42,5) 39,1 (39,6) 38,7 (43,4) 30,3 (36,4) 4,8 (6,0) 10,7 (10,5) 5,6 (6,6) 12,9 (9,7) 2,9 (0,9) 3,6 (0,7) 0,8 (0,7) 0,3 (0,7) 1,2 0,6

Endergebnis 35258 (34 969) 80,4 (82,3) 44,5 (43,0) 36,0 (39,7) 41,1 (45,0) 31,3 (35,7) 4,9 (4,8) 11,2 (11,7) 5,2 (5,6) 14,2 (8,6) 2,7 (1,0) 3,5 (0,9) 0,9 (1,1) 0,4 (0,4) 1,4 0,9

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU  Am Mittwoch, 28. September, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 2

16 56. Am Mittwoch, 5. Oktober, von 18 Uhr bis 19.30,
Stadtrat Martin Kurz, � 5 52 95. Am Mittwoch, 12.
Oktober, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Hans-
Ingo von Pollern, � 2 96 52. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 26. September, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Fritz Lidle, � 8 21 95. Am Diens-

tag, 4. Oktober, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Micha-
el Fronz, � 3 17 44. Am Montag, 10. Oktober, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Helmut Fischer, � (07146) 4
29 79. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 23. September, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 9339-24.

Am Montag, 26. September, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 94 54. Am Montag, 10.
Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Eise-
le, � (07146) 4 26 71. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 10. Oktober, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71. –

Am Donnerstag, 20. Oktober, von 14 Uhr bis 15 Uhr,
Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88.

BüBi Am Montag, 26. September, sowie 10. und
24. Oktober, von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat

Horst Jung, � (07146) 59 38. – Im Internet:
www.blbittenfeld.de.

linger Oberbürgermeisters steht in den nächs-
ten Monaten aller Voraussicht nach auf dem
Programm, nachdem Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber jüngst seinen vorzeitigen Ru-
hestand aus gesundheitlichen Grnden bekannt
gegeben hatte – und das womöglich mit zwei
Wahlgängen; außerdem werden 2006 die
Landtags-Wahlen veranstaltet.

Wahltag abzugeben, sondern den Stimmzettel
im Briefumschlag ans Wahlamt zu schicken.

Prognosen aus dem Bürgerzentrum
Eine Besonderheit erlebten die Wählerinnen

und Wähler im Wahlraum des Bezirks „001-03,
Schwabentreff“ im Bürgerzentrum: „infratest
dimap“ hat für die ARD den gesamten Tag
über die Urnengänger nach ihrer Stimmabgabe
befragt. Wer schon immer einmal wissen woll-
te, wie nur wenige Sekunden nach 18 Uhr die
ersten Prognosen über den Bildschirm flim-
mern können, erfuhr dies von Brigitte Riester
und Klaus Fleck von „infratest“. Die für die
Wahl- und Politikforschung zuständige Toch-
tergesellschaft der „TNS Infratest Deutsch-
land“ nahm eine repräsentative Wählerbefra-
gung vor, jeweils direkt nach dem Urnengang.

Die Wähler wurden gebeten, einen kurzen
Fragebogen auszufüllen, freiwillig und absolut
anonym. Abgefragt wurden das aktuelle und
das frühere Wahlverhalten, Alter und Ge-
schlecht, bei jedem zehnten Fall wird überdies
nach dem Schulabschluss und der Berufstätig-
keit etc. gefragt. Stündlich meldeten die Kor-
respondenten die Ergebnisse in die Datenzen-
trale, wo die Prognose ermittelt wurde, die
wiederum in der ARD präsentiert wird. Au-
ßerdem werden auf diese Weise Analysen
möglich, was das Wahlverhalten in bestimm-
ten Altersgruppen angeht oder die Wähler-
wanderung.

Die beiden Korrespondenten waren von der
hervorragenden Resonanz der Waiblinger be-
eindruckt: Kaum einmal ein Wähler, der ihre
Bitte „Machen Sie bitte für die ARD noch ein-
mal zwei Kreuzle?“ ablehnte. Brigitte Riester:
„Die Menschen sind sehr offen!“ Von den 1 594
Wahlberechtigten dieses Bezirks wurden un-
gefähr 300 befragt.

„Erstaunt, wie gut alles verlief“
Viel Zeit ist Diane Schabel, seit 1. Juli neue

Leiterin des Bürgerbüros Waiblingen und des
dazu gehörigen Wahlamts, nicht geblieben,
um die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag
vorzubereiten: Am 25. August hatte das Bun-
desverfassungsgericht den Neuwahlen ein
Jahr vor Ablauf der Legislaturperiode zuge-
stimmt. Ihr erging es da freilich nicht anders
als anderen Wahlleitern, allerdings hatte sie
zuvor noch keine Wahl organisiert. Ob sie ner-
vös war? Es galt, sich durchzukämpfen, meinte
die 31-jährige Beamtin, hin und wieder habe
sie schon ein wenig Nervosität gepackt, räumt
sie im Nachhinein lachend ein.

Diane Schabel konnte aber auf ein einge-
spieltes Team im Wahlamt zurückgreifen und
war erstaunt, „wie in der recht kurzen Zeit al-
les sehr gut über die Bühne ging“. Das sei aus-
schließlich dem überdurchschnittlichen Ein-
satz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
auch an Wochenenden, zu verdanken. Wenn
auch in der „heißen“ Vorbereitungsphase eine
Panne aufgetreten war – 10 000 Wahlbenach-
richtigungs-Karten des Rechenzentrums wa-
ren zunächst verschwunden, sie wurden nach-
gedruckt und neu ausgeliefert – konnte selbst
diese Schwierigkeit in kürzester Zeit überwun-
den werden.

Mittlerweile fühlt sich Diane Schabel für die
nächsten Wahlen gerüstet: Die Wahl des Waib-

Stimmen-Mehrheiten für die CDU
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teren Parteien, die auf dem Stimmzettel stan-
den, konnten die Ein-Prozent-Hürde nicht
überwinden.

Das erste Wahllokal, das seine „Schnellmel-
dung“ per Telefon ins Rathaus vermeldete,
war nach exakt 28 Minuten die Karolinger-
schule. An den Telefonen im Hauptamt warte-
ten die Mitarbeiterinnen auf die Nachrichten
aus den restlichen 33 Bezirken, übrigens acht
weniger als im Jahr 2002: In der Kernstadt wur-
de die Anzahl der Wahlräume aus Gründen
der Effektivität von 25 auf 17 reduziert.

Wahlhelferinnen notierten im Hauptamt
sämtliche Ergebnisse, woraufhin Auszubil-
dende, die „Springerinnen“, die ausgefüllten
Vordrucke ins Wahlbüro ein Stockwerk höher
trugen. Dort wurden an Computerplätzen die
Daten eingegeben, die dann wiederum in der
zentralen Abteilung „Information und Kom-
munikation“ landeten. Von dort aus wander-
ten die Ergebnisse letztlich zur Wahlzentrale
im Landratsamt.

Bei Bundestags-Wahlen wird nämlich nicht,
wie bei Kommunalwahlen üblich, ein Gemein-
de-Wahlausschuss gebildet. Die Zusammen-
stellung der Ergebnisse ist Sache der Stadtver-
waltung. Beschlussgremien sind auf höchster
Ebene der Bundes-Wahlausschuss, dann der
Landes-Wahlausschuss sowie der Kreis-Wahl-
ausschuss.

Die Briefwahl wird immer beliebter: 5 556
Wähler (2002: 5 330 Wähler) hatten sich dafür
entschieden, ihre Stimme nicht direkt am

Amtliche 
Bekanntmachungen

Zwischen dem Bahnhof Winnenden und dem
Bahnhof Neustadt-Hohenacker werden von
Dienstag, 4. Oktober, bis Freitag, 18. Novem-
ber 2005, Arbeiten an den Gleisen vorgenom-
men. Es wird in Nacht- und Tagschichten gear-
beitet. Die DB Netz AG ist bemüht, durch den
Einsatz moderner Baumaschinen und Geräte
die Lärmbelästigungen zu reduzieren.

Zwischen Winnenden und Neustadt

Arbeiten an den Gleisen

Grandiose Show der Alten und Edlen
Fortsetzung von Seite 1

„Echt ’was los“ war laut Stadtmarketing-
Chef Wolfgang Schink bei der ersten gesamt-
städtischen Veranstaltung dieser Art auch in
Neustadt, wo die schicke Karawane von Ol-
dies an der Kelter empfangen wurde: Gleich
mehrere Vereine hatten zur Hocketse geladen,
Teilnehmer und Zuschauer konnten sich ge-
meinsam stärken, bevor sich die Vier-, Drei-
und Zweiräder zur Sonderprüfung am steilen
Sörenberg aufmachten.

Flotter Dixie und schöne Atmosphäre
beim Beinsteiner Etappenfest

Nach der gepflegten Mittagsrast beim Auto-
haus „Irmscher“ in Grunbach fuhr man durch
die herrliche Landschaft nach Beinstein, wo
der BdS die Automobile mit flotten Dixie-Klän-
gen der Eberhardt-Nowak-Combo begrüßte –
„eine schöne Atmosphäre auch bei diesem
Etappenfest!“ zeigte sich Wolfgang Schink be-
eindruckt; sämtliche Fahrzeuge wurden mit
großem Hallo vorgestellt.

Die edel gealterten Mobile nahmen dann
Kurs auf Waiblingens Innenstadt, durchs Bein-
steiner Tor ging es in großem Bogen am Rat-
haus- und Marktplatz vorbei, wo sie von Mar-
tin Meister vom Motorsportclub Waiblingen
empfangen wurden – einem Meister seines
Fachs, wenn es darum geht, die herrlichen Ve-
teranen dem höchst interessierten Publikum
vorzustellen. Ob Automobil, dreirädriges
Fahrzeug oder Motorräder mit und ohne Bei-
wagen – Meister kannte sie alle.

Meisterliche Vorstellung
Kaum rollten die noch individuell gestylten

und ohne Windkanal entwickelten Vehikel auf
ihn zu, listete er auch schon ihre Vorzüge auf,
nannte Typen, Klassen, Herstellungsland, die
„Problembereiche“ dieses speziellen Gefährts,
technische Daten wie PS-Zahl, Hubraum,
Höchstgeschwindigkeiten, Baujahr, Motorart.
Und zu den meisten gab’s noch ein Histörchen
des Besitzers gratis dazu: Woher das gute
Stück stammt, aus wievielter Hand, wie man
es erhaschen konnte, ob der Lack noch original
ist, wieviel Pflege man im Jahr investiert, denn
zu schrauben und zu polieren gibt es schließ-
lich immer etwas, und woher man um Him-
mels Willen die Ersatzteile bekommt. Fach-
simpler unter sich.

Ein VW-Käfer mit oben liegendem Surfbrett
und Kühlschrank, ein VW-Bully mit ausklapp-
barer Windschutzscheibe (!) und in Camping-
version, ein VW-Golf mit Rechtslenkung, ein
Triumph mit Holzvertäfelung, ein seltener
„Detomaso Longchamp“, Messerschmitt-Ka-
binenroller („da sind wir schon zu dritt drin
gesessen!“), Porsche aller alten Art, MZ-Mo-
torräder, schwäbisch-solide Mercedes-Limou-
sinen mit Heckflossen und Balkentacho, eine
„Isabella“, eine „Corvette“ mit wippendem El-
vis auf dem Armaturenbrett, Goggomobile
(„die gab’s auch als Lieferwagen“), ein „Ply-
mouth“, eine Horex von 1934 („toll!“). Seitdem
er acht Jahre alt ist, liest der 42-jährige Martin
Meister, im richtigen Leben Schreinermeister,
regelmäßig Automobil-Zeitschriften und hat
alles auswändig im Kopf.

Auch die Daten des „Facel Vega“, ein fran-
zösisches Fabrikat, das man eher selten zu Ge-

sicht bekommt. Unter der Motorhaube eine 6,3
Liter-Chrysler-Maschine, Baujahr 1968 mit 335
PS, damals zum Preis von 40 000 Mark (was ei-
nem kleinen Ein-Familien-Haus entsprach),
das durch seine dunkelblaue Eleganz einfach
besticht. Albert Camus war weiland in einem
solchen Wagen ums Leben gekommen, weiß
sein Besitzer, Udo Merkel, zu berichten. Er hat
das Fahrzeug 1988 in einer Kleinanzeige ge-
funden und für 15 000 Mark gekauft, komplett
zerlegt wohlgemerkt, in zwölf Jahren und
3 000 Stunden wieder zusammengesetzt, was
wohl gar nicht so einfach war. „Mir war
manchmal nicht klar, welches der Teile wohin
gehörte!“ räumt der Beinahe-Profi ein. Sein
Fahrzeug erzielte beim Schönheits-Wettbe-
werb den dritten Platz.

Preise gab’s am Ende nämlich nicht nur für
die technischen Leistungen der Fahrzeug-Füh-
rer, sondern auch für die Gewinner des „Con-
cours d’Élégance“. Bei diesem Schönheits-
Wettbewerb kamen die Zuschauer zu Wort
und prämiierten die drei Fahrzeuge, die ihnen
am besten gefallen hatten. Den ersten Platz be-
legte das älteste Fahrzeug, ein „Model T“ aus
dem Jahr 1916. Die „Tin Lizzy“ gehört dem
stolzen Besitzer Friedrich Kayser, der sich me-
dienerfahren den Filmkameras zuwandte, auf
freundliches Geheiß die von Hand zu bedie-
nenden Scheibenwischer bewegte und kräftig
ins Horn stieß. Der Ton, der sich der Hupe ent-
rang, ähnelte einem heißeren Elch – echt alt
halt.

Vor dem Laternenumzug am Samstag, 22. Ok-
tober 2005, lädt das Kulturamt der Stadt Waib-
lingen alle zehn- bis 16-jährigen Kinder und Ju-
gendliche zu einem Kürbisschnitz-Wettbe-
werb ein. Die Kürbisse werden am Montag, 17.
Oktober, zwischen 15 Uhr und 16 Uhr in der
Gärtnerei Grüninger „Blumenoase“, Max-
Eyth-Straße 14 in Waiblingen (Gewerbegebiet
„Ameisenbühl“) gegen ein Pfand von drei
Euro an die Kinder und Jugendlichen der Stadt
ausgegeben. In die Kürbisse können bis zum
Laternenfest originelle Gesichter geschnitzt
werden. Die Kürbis-Gesichter müssen am
Samstagnachmittag zum Bürgerzentrum zu-
rückgebracht werden, um sie entlang dem
Krautgässle in Sichthöhe aufzustellen. Eine
kleine Jury bewertet den originellsten Kürbis,
wobei die zehn besten Arbeiten einen Preis
und alle Teilnehmer einen Trostpreis erhalten.
Die ausführlichen Wettbewerbsbedingungen
liegen am Verwaltungseingang des Bürgerzen-
trums und an der Rathauspforte aus und wer-
den in den Schulen durch Plakataushang be-
kannt gegeben. Nach dem Laternenfest kann
jeder Teilnehmer seinen Kürbis wieder mit
nach Hause nehmen.

Der Laternenumzug beginnt um 18.30 Uhr
vor der Querspange und endet traditionell auf
den Brühlwiesen beim Bürgerzentrum mit ei-
nem Feuerwerk. Auch Sandmännchen und
Märchentante auf dem Marktplatz winken den
Kindern zu und es gibt für jedes Kind beim
Kulturhaus „Schwanen“ einen Waiblinger Bu-
benschenkel.

Laternenfest am 22. Oktober

Mit Kürbis-Wettbewerb

Diane Schabel, neue Leiterin des Bürgerbüros
und des dazu gehörigen Wahlamts, hatte sich
auf ihre „erste“ Wahl gründlich vorbereitet.

Sitzungs-Kalender
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Am Donnerstag, 29. September 2005, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Feststellung der Jahresrechnung 2004
3. Bericht über die Feststellungen des Rech-

nungsprüfungsamts mit Statusbericht zur
Erledigung der Anstände der überörtli-
chen Prüfung – Revisions- und Wirt-
schaftslichkeitsbericht 2004/2005

4. Verschiedenes
5. Anfragen
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Waiblingern bevölkerte den Rathausplatz, nicht nur, um eine Kostprobe
aus dem Fass zu erhaschen, sondern auch ganz offensichtlich, um mit
dem Oberbürgermeister ein wenig zu plaudern – eine Gelegenheit, die
er gern wahrnahm. Klaus Maier von „Stuttgarter Hofbräu“ lud die Waib-
lingerinnen und Waiblinger derweil zum 160. Cannstatter Volksfest ein,
das seit dem 28. September 1818 nach einer großen Hungersnot gefeiert
wird. Eröffnet wird es am Samstag, 24. September. Foto: David

(dav) Mit warmherzigem Applaus wurde Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber am Dienstagmittag, 20. September 2005, vor dem Rat-
haus empfangen, als er tradtionsgemäß den „Cannstatter Volksfest-La-
der“ mit seinem Prachtgespann willkommen hieß. Dem großen Bierfaß
rückte Dr. Schmidt-Hieber, inzwischen mit Schurz und Kapp’ bekleidet,
mit drei wohl gezielten Treffern zu Leibe, woraufhin das frische Volks-
fest-Bier gezapft werden konnte. Eine außergewöhnlich große Schar von

Warmherziger und freundlicher Applaus für den Oberbürgermeister

Im ehemaligen
Milchhäusle,
Schmidener Straße
24 in Waiblingen,
eröffnet am Mitt-
woch, 5. Oktober
2005, um 10 Uhr die
Waiblinger Tafel.
Geöffnet ist Montag
bis Freitag von 10

Uhr bis 12 Uhr. Einkaufen können Besit-
zer einer Einkaufskarte der Schwäbi-
schen Tafel. Die Einkaufskarte können
erhalten, Bezieher von
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem

Wohngeldgesetz
5. Haushalte mit geringem Einkom

men*)
Die Einkaufskarte kann von Montag, 26.
September 2005, an bei den Beratungs-
stellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen
Allgemeiner Sozialdienst im Rathaus
(Zimmer 109 + 110) sowie im Freizeit-
haus Korber Höhe am Montag, 26. Sep-
tember, von 13.30 Uhr bis 16 Uhr
• Haus der Diakonie Waiblingen
Theodor-Kaiser-Straße 1, am Mittwoch,
28. September, von 13 Uhr bis 17 Uhr
• Caritas Zentrum Waiblingen
Talstraße 12, am Donnerstag, 29. Septem-
ber, von 9.30 Uhr bis 12Uhr
Mitzubringen sind Personalausweis, Be-
willigungsbescheid bzw. Einkommens-
nachweis und Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personen-
kreis nach Ziffer 1 bis 4 der jeweilige Be-
willigungsbescheid (z. B. Wohngeldbe-
scheid).
Die Berechtigung nach Ziffer 5 wird
nachgewiesen durch Einkommensnach-
weise ämtlicher Haushaltsangehörigen
und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung.

Waiblinger Tafel

Einkaufskarten beantragen

markt über eine gut bestückte Kleiderstube bis
hin zu Kinderspielen und unterhaltsamer Kaf-
feehaus-Musik mit dem Handharmonikaclub
Neustadt sowie verschiedenen kulinarischen
Angeboten reichte das abwechslungsreiche
Programm. Fotos: Redmann

Besuchern gern in Anspruch genommen wur-
de, um die langen Wege zwischen den einzel-
nen Attraktionen etwas abzukürzen. Im Ge-
werbegebiet Eisental ist aber auch der Ortsver-
ein des Deutschen Roten Kreuzes zu Hause
und der hatte einiges zu bieten: Vom Floh-

an, denn auch für die jüngeren Gäste hatten die
Betriebe ein spannendes Programm zusam-
mengestellt. Vom Ponyreiten bis zum Wasser-
spiel bei der Jugend-Feuerwehr und dem
Springen auf der Hüpfburg war einiges gebo-
ten. Das Bähnle war unterwegs, das von vielen

durch die Laugendusche transportiert wird
oder welche Büroausstattung gerade absolut
„in“ ist – Antworten auf all diese Fragen gab es
bei der Gewerbeschau. Die Betriebe hatten zu
einem „Tag der offenen Tür“ eingeladen. Das
Bilderbuchwetter lockte zahlreiche Besucher

Gemütlich von Betrieb zu Betrieb schlendern
und dabei einen Blick hinter die Kulissen wer-
fen, das hat der Eisentaltag am Sonntag, 18.
September 2005, möglich gemacht. Wie ein T-
Shirt bedruckt wird und wie des Schwaben
liebstes Gebäck – die Brezel, selbstverständlich

Offene Türen im Gewerbegebiet „Eisental“ mit Blick hinter die Kulissen stößt auf großes Interesse bei den Besuchern

Die Waiblinger Geschäftsleute, die mit einem
Stand auf dem Martini-Markt vertreten sein
möchten, sollten sich bis zum 11. Oktober 2005
an das Bürger- und Ordnungsamt der Stadt
Waiblingen wenden. Anmeldungen müssen
schriftlich erfolgen. Verspätete Bewerbungen
können nicht mehr berücksichtigt werden und
der Platz wird anderweitig vergeben. Der Mar-
tini-Markt wird in diesem Jahr am Sonntag, 6.
November, veranstaltet. In der Gesamtstadt
dürfen an diesem Tag die Geschäfte von 12.30
Uhr bis 17.30 Uhr offen gehalten werden.

Martini-Markt am 6. November

Anmelde-Schluss für
Geschäfte am 11. Oktober

Zwischen der neuen Schulleiterin der Karolin-
gerschule Elenore Scherer, Elternvertretern so-
wie dem Bürger- und Ordnungsamt und dem
Tiefbauamt der Stadt Waiblingen wurden zwei
Schulwege, wie die Karolinger-Grundschüler
wegen der Bauarbeiten am Alten Postplatz si-
cher ihr Ziel erreichen, festgelegt.

Die Kinder, die südöstlich der Schule woh-
nen, gehen den Fußweg entlang dem Friedhof
zwischen Polizeidirektion und Villa Roller bis
sie auf die Bedarfsampel am Fußgänger-Über-
weg stoßen, wo sie die Straße überqueren und
direkt zum Schuleingang geführt werden.

Die Schülerinnen und Schüler, die südwest-
lich der Karolingerschule zu Hause sind, que-
ren die Bahnhofstraße, um dann, so der Vor-
schlag der Elternvertreter, die Querspange ent-
lang bis zur Fronackerstraße zu gehen, den Ze-
brastreifen zum Stadtgraben und die Straße
Am Stadtgraben zu queren und durch die Ha-
dergasse in die Lange Straße. Gegenüber der
Bäckerei „Schöllkopf“ führt der Schulweg wei-
ter in den Zwinger auf die Brücke zur Micha-
elskirche, wo sie zum Eingang der Karolinger-
schule gelangen.

Vereinbart wurde auch, dass die Andienung
der Baustelle vor der Karolingerschule nicht
während der Schulbeginn- und nach den Schu-
lendzeiten erfolgen soll.

Karolingerschule Waiblingen

Sichere Schulwege vereinbart

Obst, Gemüse und Pflanzen, Eier, Nu-
deln und Mehl, Geflügel, Dosenwurst,
Frischfleisch und Wurst, Molkerei-Er-
zeugnisse, Brot und Feinbackwaren so-
wie ausländische Feinkost und Fisch –
aus diesem Angebot können vor allem
die Hegnacher Bürgerinnen und Bürger
künftig an den Ständen ihres ortseigenen
Wochenmarkts wählen. Der Hegnacher
Wochenmarkt präsentiert sich zum ers-
ten Mal am Donnerstag, 22. September
2005, von 8 Uhr bis 13 Uhr vor dem
Schafhofkeller. Ortsvorsteher Dietmar
Stegmaier, Wirtschaftsförderer Wolf-
gang Schink sowie Sabine Häfner, Vorsit-
zende des Handels- und Gewerbevereins
Hegnach, eröffnen den Markt um 9 Uhr.
Der Wochenmarkt ist in Zusammenar-
beit mit dem Handels- und Gewerbever-
ein Hegnach entstanden.

Vor dem Schafhofkeller

Hegnacher Wochenmarkt

Zahlreiche Händler bieten am Diens-
tag, 4. Oktober 2005, von 8 Uhr bis
18.30 Uhr beim Krämermarkt wieder
ihre Waren an. Die Stände sind auf
dem Marktplatz, auf dem Rathaus-
platz und in der Fußgängerzone zu
finden. Die gesamte Innenstadt ist von
5 Uhr bis 19 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Die Inhaber dort angesiedelter
Geschäfte werden gebeten, ihre Lieferan-
ten rechtzeitig darüber zu informieren.

Linie 208 fährt anders
Bei der Buslinie 208 in Richtung Gal-
genberg ergeben sich Änderungen:
Die Busse fahren in Richtung Galgen-
berg durch die Talstraße am Wasen-
vorbei. In Richtung Bahnhof verkeh-
ren die Busse wie gewohnt mit Halt an
der Marktgasse. Die Haltestellen Frö-
belstraße, Schmidener Straße, Rathaus
und Kegelplatz in Richtung Galgen-
berg entfallen ersatzlos.

Krämermarkt am 4. Oktober

Stände in der Innenstadt

Das Unwetter mit sintflutartigem Regen im
Juli dieses Jahres hat zu einem größeren Was-
serschaden in der Staufer-Sporthalle geführt.
Mit den Reparaturarbeiten ist begonnen wor-
den. Die Halle muss aber mindestens noch vier
Wochen lang geschlossen bleiben. Dies teilt
Wilfried Härer vom städtischen Sportamt mit.
Die Hausmeister hatten zwar rasch reagiert
und das Wasser abgesaugt, dennoch war Was-
ser in den Unterbau des Sportbodens einge-
drungen.

Staufer-Sporthalle in Waiblingen

Noch vier Wochen lang wegen
Unwetterschaden geschlossenDas erste Hegnacher Unternehmerforum, zu dem Ortsvorsteher Dietmar Stegmaier am Montag,

12. September 2005, eingeladen hatte, stieß auf großes Interesse. Etwa 40 Gewerbetreibende wa-
ren der Einladung gefolgt – 350 Einladungen hatte Stegmaier verschickt, vom Keinunternehmer
bis zum Großbetrieb. Erster Bürgermeister Staab stand für Fragen zur Verfügung und Waiblingens
Wirtschaftsförderer Wolfgang Schink (ganz rechts im Bild) stellte den Bereich Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing vor. Sabine Häfner, die Vorsitzende des Handels- und Gewerbevereins
Hegnach, nutzte das Forum, um für den Verein zu werben, der inzwischen 50 Mitglieder zählt. Sie
erklärte, dass sich der Verein in jüngster Zeit den veränderten Anforderungen angepasst habe und
eine ganze Reihe von Veranstaltungen anbiete. „Gemeinsam sind wir stark“ – unter diesem Motto
könnte sich der Ortsvorsteher eine künftige Zusammenarbeit innerhalb der Ortschaft vorstellen.
Auch müsse es nicht bei dem einmaligen Treffen bleiben. Vielmehr könnte sich, so die Vorstellung
von Stegmaier, ein Stammtisch entwickeln, um Kontakte zu knüpfen und Erfahrungen auszutau-
schen. Foto: Redmann

1. Hegnacher Unternehmerforum gut besucht

Das Argumentations- und Diskussionstraining
– eine Fortbildungsveranstaltung für politisch
interessierte Frauen – am Samstag, 15. Oktober
2005, von 9 Uhr bis 17 Uhr im Kulturhaus
„Schwanen“, Winnender Straße 4 in Waiblin-
gen wird von der Dipl.-Psychologin und Trai-
nerin Dr. Natascha Rosellen geleitet. Es eignet
sich vor allem für Frauen, die schon (kommu-
nal-)politisch aktiv sind, zum Beispiel im El-
ternbeirat oder Vereinen bzw. es in absehbarer
Zeit werden wollen.

Anmeldungen sollten bis spätestens Don-
nerstag, 22. September, an Ingrid Hofmann,
Frauenbeauftragte der Stadt Waiblingen, Kur-
ze Straße 33, 71332 Waiblingen, � (07151)
5001-278, Fax -589, E-Mail frauenbeauftrag-
te@waiblingen.de, gerichtet werden. Die An-
meldungen werden nach ihrem Eingangsda-
tum berücksichtigt. Das Seminar kostet 25
Euro (einschließlich Getränke), in besonderen
Fällen kann Ermäßigung gewährt werden. Das
Seminar ist eine Kooperationsveranstaltung
des Vereins Politik mit Frauen, des Frauenrats
Waiblingen und der Landeszentrale für politi-
sche Bildung.

Die Teilnehmerinnen lernen durch gezielten
Einsatz von Kommunikationstechniken ihre
Argumente wirkungsvoll zu strukturieren und
zur Geltung zu bringen, und ihre sprachliche
und körpersprachliche Überzeugungskraft zu
steigern. Sie haben die Möglichkeit, mit schlag-
fertigen Reaktionen zu experimentieren und
ihre Art der verbalen Verteidigung zu entde-
cken. Gleichzeitig geht es auch darum, in
brenzligen Situationen die Gelassenheit zu be-
wahren und den Spaß am „Wortgefecht“ zu
entdecken.

Für politisch interessierte Frauen

Anmeldeschluss zum Seminar
Beim bunten Kinderfest am Samstag, 24. Sep-
tember 2005, von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin am
Kreiskrankenhaus Waiblingen ist auch der be-
liebte „Klinikbär“ wieder mit von der Partie.
Bei viel Spiel und Spaß können die Kleinen die
Klinik kennenlernen und dabei eventuelle
Ängste ablegen. Chefarzt Dr. med. Gottfried
Strotbek und sein Team haben ein vielfältiges
Programm auf die Beine gestellt: Kinder dür-
fen an verschiedenen Stationen malen, basteln,
tonen oder den „Schlauberger-Test“ machen,
während sich die Eltern über das Angebot des
Krankenhauses informieren können.

Am Samstag

Der „Klinikbär“ kommt!

Die im Sommerprogramm des Vereins land-
wirtschaftlicher Fachschulabsolventen am 27.
Oktober 2005 geplante Stallbau–Lehrfahrt zur
Geflügelhaltung wird abgesagt. Es gelte der-
zeit den Personenverkehr auf den geflügelhal-
tenden Betrieben zum Schutz der Geflügelbe-
stände vor der Vogelgrippe auf das notwendi-
ge Maß zu beschränken. Dies teilt der Ge-
schäftsbereich Landwirtschaft des Landrats-
amt Rems-Murr mit.

Landratsamt Rems-Murr

Stallbau-Lehrfahrt abgesagt

Flohmarkt mitten in der Waiblinger City:
Auch in diesem Spätsommer können Be-
sucher wieder von 8 Uhr bis 16 Uhr schau-
en, handeln und kaufen: Am Samstag, 8.
Oktober, laden zahlreiche Anbieter zum
letzten Flohmarkt in diesem Jahr in die
Waiblinger „City" ein.
Wer dagegen selbst etwas anbieten möch-
te, kann sich unter � (0172) 6 30 14 12 an
den Veranstalter wenden.

Im Spätsommer

Flohmarkt in der City
letztes Mal in der Saison

Das Kreis-Jugendamt Rems-Murr sucht immer
wieder Pflegeeltern, die bereit sind, eine Zeit-
lang oder auch längerfristig Kinder, die Hilfe
brauchen, bei sich aufzunehmen. Interessierte
sind am Montag, 26. September 2005, um 20
Uhr in der Bahnhofstraße 64 zu einer Informa-
tionsveranstaltung eingeladen. Auskunft gibt
das Kreis-Jugendamt unter � 501-408.

Kreis-Jugendamt

Pflegeeltern gesucht

Die Waiblinger Maria-Merian-Schule, eine
Fachschule für Weiterbildung in der Pflege,
bietet wieder einen zweijährigen berufsbeglei-
tenden Bildungsgang an. Anmeldungen sind
noch bis 30. September möglich; Bewerbungs-
unterlagen und Informationen erhalten Inte-
ressierte im Sekretariat, Steinbeisstraße 4, �
5003-593, www.maria-merian-schule.de

Maria-Merian-Schule

Bis 30. September anmelden

Die Jugend des Städtischen Orchesters sam-
melt am Samstag, 24. September 2005, Altpa-
pier in Waiblingen ein. Das Altpapier sollte bis
8 Uhr gebündelt am Straßenrand bereit gelegt
werden. Der Erlös soll zugunsten der Jugend-
arbeit des Städtischen Orchesters eingesetzt
werden. Weitere Informationen gibt es unter
www.StaedtischesOrchesterWaiblingen.de.

Jugend des Städtischen Orchesters

Altpapier wird gesammelt
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Osteoporose-Gymnastik in der Bäderabteilung des
Krankenhauses Waiblingen am Mittwoch, 28. Sep-
tember und 5. Oktober, von 16.45 Uhr bis 18.15 Uhr. –
Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus in der Anton-
Schmidt-Straße 1, am Freitag, 23. und 30. September,
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – Auskünfte unter �
5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 26. September und 10. Oktober,
von 14 Uhr an in der Begegnungsstätte im Bürger-
mühlenweg 11 (Hahnsche Mühle). – Jeden Montag
„WIE“ – Treff der Waiblinger Initiative Erwerbsloser,
von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Sprechstunde in sozialen Fragen (auch
für Nicht-Mitglieder) in der Geschäftsstelle, Zwerch-
gasse 1: Freitag, 23. und 30. September, von 10 Uhr bis
12 Uhr. – Patientenberatung über Gesundheitsvorsor-
ge, Krankheitsbilder, Therapieformen (auch für
Nicht-Mitglieder) am Dienstag, 27. September, von 15
Uhr bis 17 Uhr sowie am Donnerstag, 22. und 29. Sep-
tember, von 15 Uhr bis 17 Uhr. – Anmeldung und Te-
lefonberatung montags bis mittwochs, von 10 Uhr bis
12 Uhr unter � 20 75 61. – Die Regionalgeschäftsfüh-
rerin Daniela Stöffler ist am Mittwoch, 28. September,
von 9 Uhr bis 11 Uhr erreichbar.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
VfL. Das Fitness- und Gesundheitsprogramm mit
mehr als 50 Kursen hat begonnen! Unter Anleitung
qualifizierter Fachkräfte werden gesundheitsfördern-
de Trainingsprogramme mit wohltuender Entspan-
nung geboten. Informationen gibt es unter  �
98 22 127 bzw. unter www.ffg-wn.de oder per E-Mail

unter ffg@vfl-waiblingen.com.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe . Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.

5 97 05 anmelden.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
„Glanzlichter der Hohenzollernstraße“ werden beim
Dia-Vortrag um 19.30 Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-
gerätehaus gezeigt.

Sa, 1.10. Spielgruppe „Sonnenkäfer“. Der
diesjährige Herbstbasar für Kinder-

kleidung und Spielzeug beginnt um 10 Uhr im Katho-
lischen Gemeindesaal, Adlerstraße 1 in Neustadt.
Tanzsportabteilung im VfL. Schnuppertraining der
Jazz Dance Groupe „Dance Eruption“ für Tanzfreaks
von zwölf bis 18 Jahren von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der neuen Halle am Oberen Ring. Infos unter �
4 34 88.
FSV-Junioren. Auf dem Sportplatz Wasen werden
folgende Begegnungen ausgetragen: E6-Spiel gegen
den TSV Schornbach 4 um 11 Uhr. – E5-Spiel gegen
den FSV Waiblingen 3 um 12.30 Uhr. – E1-Spiel gegen
den TV Weiler 1 um 13.30 Uhr. E4-Spiel gegen den
TSV Schwaikheim 4 um 14.30 Uhr. – Am Oberen Ring
wird wie folgt gespielt: D4-Spiel gegen den TSV Ru-
dersberg 1 um 11 Uhr. – D1-Spiel gegen den TSV
Schornbach 1 um 12.30 Uhr. – C2-Spiel gegen den SG
Schorndorf 1 um 13.45 Uhr. – C3-Spiel gegen den TSV
Neustadt 1 um 15 Uhr. – A1-Spiel gegen den TSV
Schornbach 1 um 16.15 Uhr.

So, 2.10. Naturschutzbund, Ortsgruppe. An-
lässlich des Europäischen Vogelbeob-

achtungs-Wochenendes werden Eindrücke vom Vo-
gelzug vermittelt. Treffpunkt 9 Uhr an der Kelter Stet-
ten.
FSV-Junioren. Die Bambini 1 und 2 spielen in der neu-
en Berufsschulsporthalleum 10 Uhr und 13.30 Uhr.
Das B1-Spiel gegen den TSF Welzheim 1 beginnt um
10.30 Uhr am Oberen Ring.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treffpunkt ist um 9 Uhr das Rathaus zur Fahrt nach
Kirchentellinsfurt. Von dort geht eine etwa dreiein-
halbstündige Wanderung nach Rülegarten zur Ein-
kehr.

Mo, 3.10. FSV-Junioren. Beim D1- und D2-
Spieltag um den VR–Cup 2005 wird

die 1. Runde in der neuen Berufsschulsporthalle aus-
getragen. Beginn um 9.30 Uhr und 14.30 Uhr.

*
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich.
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, am Dienstag, 27.
September und 4. Oktober, von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr. – Fibromyalgie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus
in der Anton-Schmidt-Straße 1 am Mittwoch, 28. Sep-
tember und 5. Oktober, von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. –

Do, 22.9. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Der ökumenische Treff äl-

terer Gemeindeglieder feiert sein 30-Jahr-Jubiläum
um 14 Uhr im Haus der Begegnung auf der Korber
Höhe. – Um 19 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats
im Martin-Luther-Haus. – Der offene Abend für Frau-
en im Kindergarten Silcherstraße beginnt um 19.30
Uhr. – Religionsunterricht für Erwachsene um 19.30
Uhr im Haus der Begegnung auf der Korber Höhe.
FSV-Junioren. Spiel der E4 gegen den SV Unterweiss-
ach 4 um 18.15 Uhr am Sportplatz Wasen. – C2-Spiel
gegen den SC Korb 1 um 18.15 Uhr am Oberen Ring.
Tanzsportabteilung im VfL. Schnuppertraining bei
der Jazzdance-Gruppe „Dance Eruption“ für Tanzfre-
aks zwischen zwölf und 18 Jahren von 17.30 Uhr bis
19.30 Uhr. Infos unter � 4 34 88.
Kinderchor des TB Beinstein. Die Proben für Kinder
bis zur zweiten Klasse beginnen um 17 Uhr, für Kinder
ab der dritten Klasse finden sie von 17.50 Uhr bis 18.30
Uhr im Musiksaal der Grundschule statt.

Fr, 23.9. Tanzsportabteilung im VfL. Schnup-
pertraining für tanzfreudige Paare in

der neuen Sporthalle des VfL, Oberer Ring 1: für Paare
mit Grundkenntnissen von 18 Uhr bis 19.30; für Paare
mit guten Kenntnissen von 19.30 Uhr bis 21 Uhr sowie
von 21 Uhr bis 22.30 Uhr. Infos unter � 3 27 18.

Sa, 24.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Letzter Termin für die

Anmeldung zur Tageswanderung auf die Ostalb am
Sonntag, 25. September. Die Wanderstrecke geht von
Giengen über Oggenhausen nach Heidenheim und
enthält kaum Steigungen. Weitere Infos und Anmel-
dung unter � (07195) 58 52 19.
Beinsteiner Kids. Von 14 Uhr bis 16 Uhr findet in der
Beinsteiner Halle die 42. Beinsteiner Kleiderbörse
statt. Schwangere mit Mutterpass dürfen mit einer Be-
gleitperson bereits um 13 Uhr in die Halle. Angeboten
werden Kinder- und Umstandsbekleidung, Spiel-
zeug, Bücher, Kinderwagen, Auto- und Fahrradsitze,
Kindermöbel und vieles mehr. Zur Stärkung gibt’s
Kaffee und Kuchen.
Tanzsportabteilung im VfL. Ein Discofox-Workshop
mit insgesamt fünf Übungseinheiten findet von 17
Uhr bis 18.30 Uhr statt. Geeignet ist der Workshop für
Paare mit Grundkenntnissen; verbindliche Anmel-
dung für alle Übungstage . Die weiteren Termine sind:
1. Oktober, 8. Oktober, 15. Oktober und 12. November.
Anmeldung und Infos unter � 5 96 97 .
FSV-Junioren. Auf dem Sportplatz Wasen finden fol-
gende Spiele statt: um 11 Uhr E3-Spiel gegen den TSV
Schmiden 3. – Um 12.30 Uhr E2-Spiel gegen den TB
Beinstein 2. – von 14 Uhr bis 17 Uhr werden die Spiele
der Staffel 14 (F2) ausgetragen. – Am Oberen Ring
spielen folgenden Mannschaften: D2 gegen den TSV
Neustadt um 12.30 Uhr. – C3 gegen den TSV Strümp-
felbach 1 um 13.45 Uhr. – C1 gegen den TSV Schmiden
1 um 15 Uhr. – A1 gegen den SV Remshalden 1 um
16.15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 11 Uhr
beginnt der Bücherflohmarkt im Martin-Luther-Haus.

So, 25.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Tageswanderung

von Giengen/Brenz über Christophsruhe nach Og-
genhausen und Heidenheim. Treffpunkt Bahnhof
Waiblingen um 8.15 Uhr; Abfahrt 8.33 Uhr. Die Rück-
fahrt ab Heidenheim ist um 17.59 Uhr. Anmeldung bis
24. September unter � (07195) 58 52 19.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Um 18 Uhr beginnt
wieder ein Mittendrin-Gottesdienst, in dem es um den
„Wert des Lebens mit und ohne Arbeit“ geht. Infos un-
ter www.lkg-waiblingen.de.
FSV-Junioren. Am Sportpart Oberer Ring: A1 gegen
den TSV Schwaikheim 1 um 10.30 Uhr. – Aktive Kreis-
liga B3: FSV Waiblingen 2 gegen den FC Viktoria Back-
nang 2 um 13.15 Uhr. – Aktive der Bezirksliga: FSV
Waiblingen 1 gegen den KSV Zrinski Waiblingen um
15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Kinder-
Kirchenfrühstück im Jakob-Andreä-Haus um 10 Uhr.
– Der Gemeinschaftsverband N/S trifft sich im Haus
der Begegnung auf der Korber Höhe um 14 Uhr. – Of-
fener Treff für Familien im Martin-Luther-Haus um 15
Uhr.

Katholische Kirchengemeinde St. Antonius/Stadt
Waiblingen. Anlässlich des Partnerschaftstreffens
Waiblingen – Baja beginnt um 19 Uhr in der Antoni-
uskirche das Konzert des Kammerchores „Ad Libi-
tum“ aus der ungarischen Partnerstadt Baja. Der Chor
hat schon bei mehreren nationalen und internationa-
len Wettbewerben Preise und Erfolge erreicht. Der
Eintritt ist frei.

Mo, 26.9. BIG-WNSüd. Literatur auf der Spur
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr im Martin-

Luther-Haus. – Das BIG-Treffen findet um 20 Uhr im
Hort der Rinnenäcker-Schule am Danziger Platz 15
statt.

Di, 27.9. FSV Junioren. Am Sportpark Oberer
Ring beginnt um 18 Uhr das C2-Spiel

gegen die Spvgg Rommelshausen 1.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Aktive
Frauengruppe um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus. –
Gemeindetreff im Dietrich-Bonhoeffer-Haus um 15
Uhr. – Im Martin-Luther-Haus trifft man sich um 19.30
Uhr zum Basteln.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Letzte Möglichkeit, sich für den Ausflug auf die Ulmer
Alb vom 1. bis 3. Oktober, anzumelden. Täglich wer-
den vom Standquartier Weidacher Hütte aus vier- bis
sechsstündige Wanderungen unternommen. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung un-
ter � (07195) 5 23 17 erforderlich.

Mi, 28.9. BIG-WNSüd. Vorlesen für Kin-
der von 16 Uhr bis 17 Uhr im Jugend-

café.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treffpunkt ist um 9 Uhr das Rathaus Hegnach zur
Fahrt nach Korb. Vom dortigen Seeplatz aus geht die
dreieinhalbstündige Wanderung über Hanweiler
nach Breuningsweiler, wo eingekehrt wird.

Do, 29.9. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Der Religionsunterricht

für Erwachsene beginnt um 19.30 Uhr im Haus der Be-
gegnung auf der Korber Höhe, genauso wie die öffent-
liche Sitzung des Kirchengemeinderats.

Fr, 30.9. Tanzsportabteilung im VfL. Schnup-
pertraining für tanzfreudige Paare in

der neuen Sporthalle am Oberen Ring 1. Für Paare mit
Grundkenntnissen von 18 Uhr bis 19.30 Uhr; für Paare
mit guten Kenntnissen von 19.30 bis 21 Uhr bzw. von
21 Uhr bis 22.30 Uhr. Weitere Infos unter � 3 27 18.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius/Jungse-
nioren. Bis heute können sich Interessenten für die am
3. Oktober geplante Fahrt nach Freudenstadt unter �

Aktuelle Litfaß-Säule . . .
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Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Achtung: geänderte Öffnungszei-
ten: Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an:
montags von 17 Uhr bis 22 Uhr, mittwochs von 15
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. –
Teenieclub für Teenies von zehn bis 13 Jahren:
dienstags und donnerstags von 14 Uhr bis 19 Uhr. –
Mädchentreff für Mädchen von zehn bis 18 Jahren:
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Am Donnerstag, 22.
September, veranstaltet der Teenieclub eine Hausral-
lye. – Beim Mädchentreff geht’s am Freitag, 23. Sep-
tember, um die Gestaltung einer Homepage. - Der
Reggae-Abend am Samstag, 24. September, mit der
Heidelberger Band „Irie Revoltes“ beginnt um 21
Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Verlängerte

Öffnungszeiten während der Hauptanmeldezeit von
noch bis 23. September: montags und mittwochs von
9 Uhr bis 18.30 Uhr; dienstags und donnerstags von 9
Uhr bis 17 Uhr; freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Danach-
gelten wieder die regulären Öffnunszeiten wie folgt:
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, Montag und
Mittwoch von 16 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Anmeldungen
sind auf dem Postweg möglich, telefonisch, per Fax
oder E-Mail. In verschiedenen Kursen sind noch Plät-
ze frei. –

Am Samstag, 24. September, von 10 Uhr bis 11.15
Uhr Führung durch die Ausstellung „Picasso – Ba-
dende“ in der Staatsgalerie Stuttgart. Treffpunkt ist
das Foyer der Neuen Staatsgalerie in Stuttgart. An-
meldung erforderlich. – Der Themenschwerpunkt im
neuen Semester lautet „China – zwischen Tradition
und Aufbruch“. In diesen Rahmen gehört auch der
neu angebotene Sprachkurs „Chinesisch für Anfän-
ger“. Neu ist in diesem Semester außerdem eine Ver-
anstaltungsreihe, die in Form einer Kinder-Uni The-
men auf für Acht- bis Zwölfjährige anschauliche Art
und Weise vermittelt.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis 13
Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feiertagen);
Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr unter
� 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafeteria
von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist
unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro. –
Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Am Dienstag, 27. September, beginnt der
Tanztee um 15 Uhr. – Herbstmelodien werden am
Donnerstag, 29. September, um 15 Uhr am Klavier ge-
spielt. – Abendcafé am Dienstag, 4. Oktober, um 19
Uhr.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ’ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. ––
Am Freitag, 23. September, um 19.30 Uhr heißt es wie-
der „Skat lernen und spielen“. – Um„Waiblinger Frau-
en“ geht es beim Stadtrundgang am Samstag, 24. Sep-
tember, um 15 Uhr. Treffpunkt ist am Haupteingang
Michaelskirche. Anmeldung unter � 3 45 85. – Das
Plenum, zu dem alle Frauen eingeladen sind, trifft sich
am Dienstag, 27. September, um 20 Uhr. – Die Beauf-
tragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt bei der
Bundesagentur für Arbeit in Waiblingen, Petra Persi-
gehl, referiert am Samstag, 1. Oktober, um 12 Uhr,
zum Thema „Der Arbeitsmarkt für Frauen“. – Ge-
schichtswerkstatt am Dienstag, 4. Oktober, um 19 Uhr.

Waiblingen gesendet werden kann. In Work-
shops werden journalistische und technische
Grundlagen vermittelt.

Workshop 1: „Grundlagen Radio-Journalis-
mus“ am 1. und 2. Oktober; „Workshop 2:
„Einführung in den Digitalschnitt“ am 29. und
30. Oktober. Beide Wochenenden sind kosten-
los und dauern von 10 Uhr bis 18 Uhr. Maxi-
male Teilnehmerzahl: 10, Anmeldungen soll-
ten also rasch erfolgen, und zwar per E-Mail:
dezentralmedial@freiesradio.de (mehr Infos
über das nichtkommerzielle „Freie Radio für
Stuttgart“ unter www.freies-radio.de).

Das „i-Dipfele“ wird gesetzt
„Sex, Rock und – aua, mei Kreuz!“ Emma und
Berta, die beiden listigen Alten, treiben wieder
ihr Unwesen. Schlagfertig und unerschrocken
sind sie gemeinsam einsam und doch fürei-
nander da – und zwar am Mittwoch, 5., und
am Samstag, 8. Oktober, jeweils um 20 Uhr.
Der Eintritt ins schwäbische Kabarett zu Sabi-
ne Schief und Gesa Schulze-Kahleyß mit ihrem
Programm „Reizwäsch’“ kostet im Vorverkauf
12 Euro, an der Abendkasse 14 Euro, ermäßigt
11 Euro. Mit-Veranstalter: Luna-Bar.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

Jugend-Kulturwoche für Toleranz und
Menschlichkeit – „Bunt statt Braun“
Die Veranstalter der Jugend-Kulturwoche
„Bunt statt Braun“ bis zum 24. September wer-
ben durch Aufklärung über den heutigen
Rechtsextremismus für Toleranz und Mensch-
lichkeit (Veranstaltungen siehe auch Jugend-
Kulturwoche „Für Toleranz und Menschlich-
keit“). Die Programmhefte wurden an den
Waiblinger Schulen verteilt und liegen bei den
Veranstaltern und in verschiedenen öffentli-
chen Einrichtungen aus. Kartenreservierungen
für die Abendveranstaltungen sind auch beim
Schwanen möglich.

50 Jahre Rock- und Pop-Musik –
Ausstellungseröffnung und Talkrunde
Auftaktveranstaltung der Reihe „50 Jahre
Rock- und Pop-Musik in Waiblingen und Um-
gebung“ am Donnerstag, 29. September, um 20
Uhr: Ausstellungseröffnung und Talkrunde
zum Thema „Die Wurzeln von Rock und Pop
in Waiblingen und Umgebung“. Das genaue
Programm entnehmen Sie bitte unseren Extra-
Hinweisen.

Dezentral-medial Radio-Networking
Wer schon immer einmal „Radio machen“
wollte, sollte sich zwei Wochenenden im Okto-
ber freihalten: Das „Freie Radio für Stuttgart“
installiert im Schwanen ein modernes Sende-
studio, wo probiert, produziert und live aus

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Erwachsene um 20 Uhr: „Wemmir au nex mida-
nander schwädzed“, Kabarett bei Viertele und Bau-
ernvesper, am Samstag, 1. Oktober.
Für Kinder um 15 Uhr: „Das tapfere Schneiderlein“
für Kinder von vier Jahren an am Sonntag, 25. Sep-
tember, und Mittwoch, 28. September. – „Hänsel und
Gretel“ für Kinder von vier Jahren an am Samstag, 2.
Oktober, und Mittwoch, 5. Oktober.

Theater

Kunstschule, Benzstraße 12, �
1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). – Das neue Semesterpro-
gramm ist erschienen und in zahl-
reichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen erhältlich. –
Ästhetische Grunderziehung für
Kinder von sechs bis acht Jahren,
montags von 14 Uhr bis 15.30 Uhr.

– „Kunstwerkstatt spezial“ für Jugendliche von zwölf
bis 15 Jahren, dienstags, von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr,
ab Oktober. Thema der Werkstatt: Gesichter, Köpfe,
Visagen, Fratzen. – „Einführung in die Technik der
Radierung“ für Jugendliche von 13 bis 16 Jahren, am
Samstag, 1. Oktober, von 14 Uhr bis 17 Uhr, und
Sonntag, 2. Oktober, von 10 Uhr bis 13 Uhr. – Für Ju-
gendliche und Erwachsene ist der Kurs „Aktzeichnen
und Modellieren“, der über zehn Abende geht und je-
weils dienstags, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr stattfindet.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Das neue
Herbst-/Winter-Programm ist erhältlich. Unter
www.fbs-waiblingen.de ist das komplette Programm
zu finden. Für alle Kurse ist eine Anmeldung erfor-
derlich. – In verschiedenen Kontakt- und Spielgrup-
pen und im Mini-Kindi für Kinder von zwei Jahren an
sind noch Plätze frei. – Auch zu folgenden Kursen
kann man sich noch anmelden: „Mut zur Erziehung“ ,
freitags, 30. September bis 28. Oktober, jeweils um 19
Uhr. – „Vatertag für Kinder – Sporttag“ am Samstag,
1. Oktober, von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Dienstag, 27. September, 19.30 Uhr, WN-Studio

„Rechtsextremismus im Land
und im Kreis – Gefahren und

Abwehrstrategien“
Podiumsdiskussion mit Vertretern des Verfassungs-

schutzes, der Polizei und der Gewerkschaft der Polizei
Veranstalter: MdL Katrin Altpeter

Sonntag, 2. Oktober, 9.30Uhr, Ghibellinensaal

Der Herr ist mein Hirte
Glaubenskonferenz des Evangelischen Brüder-

vereins. Eintritt frei.

Jeden Sonntag, 10 Uhr, WN-Studio

Erfrischende Gottesdienste
Kinderclub in verschiedenen Altersstufen, El-
tern-Kind-Raum und anschließend Kaffeebar.
Veranstalter: Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde (Baptisten) Waiblingen, � 92 38 55.
Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend von 18.15 Uhr bis
20 Uhr, Mädchenstunde von
14.30 Uhr bis 16 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag offen für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag und
Donnerstag für Kinder von sechs bis zehn Jahren. –
Von 26. September an wird für das Fußballturnier
trainiert. Anmeldung auf dem Aki erforderlich! – Am
Montag, 3. September, und Dienstag, 4. September,
bleibt der Aki geschlossen. Experimente mit dem Far-
benrad gibt’s am Mittwoch und Donnerstag, 5. und 6.
September. Am Freitag schließlich geht’s ins Kino zu
„Pumuckl und der Klabauter“.

Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 16. Die Ausstellung „Waiting für the Fish“ mit
Fotografien von Siegfried Zwicker ist bis zum 9. Ok-
tober dienstags bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr so-
wie samstags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt kostet zwei Euro.
Galerie der Stadt Waiblingen – Lange Straße 40. Die
Ausstellung mit großformatigen Werken des Wiener
Küntlers Hannes Mleneck wird am Sonntag, 25. Sep-
tember 2005, um 11.15 Uhr im Kameralamt eröffnet.
Der Kurator und derzeitige Direktor der „Galleria
d’Arte Moderna“, Professor Peter Weiermair, führt in
die Ausstellung ein. Hannes Mleneck gehört zu den
bekannten österreichischen Malern. Die Ausstellung
ist von 25. September bis 30. Oktober dienstags bis
freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr, samstags und sonn-
tags von 11 Uhr bis 13 Uhr und an Sonntag Nachmit-
tagen außerdem von 15 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
„Kunst in der Fabrik“ – Robert Bosch GmbH, Kunst-
stofftechnik, Alte Bundesstraße 50. Die Ausstellung
„Skulpturen und Zeichnungen“ von Guido Messer,
ist am Samstag, 23. September, von 9 Uhr bis 17 Uhr
zum letzten Mal zu sehen.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle" – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster" ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am 1.
Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87 (H.
Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatver-
eins) sind für Gruppen Führungen auch zu anderen
Zeiten möglich.

Ausstellungen,
Galerien

„Schmalz + Schön Jazzfabrik“ – Düsseldorfer Stra-
ße 9-11 (direkt hinter „ALDI“). Mainstream Obsessi-
on am Freitag, 30. September 2005, mit dem „Ian
Cumming Quartett“ mit Ian Cumming, Trompete;
Martin Schrack, Klavier; Thomas Krisch, Kontrabass;
Herbie Wachter (Schlagzeug). Einlass 19 Uhr, Kon-
zertbeginn 20 Uhr. Eintritt 15 Euro; Schüler und Stu-
denten zehn Euro. Kartenreservierung unter �
(0711) 57 56 70, Mo bis Fr von 8 Uhr bis 17 Uhr. Karten
sind an der Abendkasse sehr begrenzt erhältlich. Be-
wirtung vor Ort.

Konzerte

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln
Der Stadtseniorenrat bietet
gemeinsam mit dem Hos-
pizdienst Rems-Murr Termi-
ne zum Thema Patientenver-
fügung jeweils zwischen 15
Uhr und 18 Uhr an. Interes-

sierte können sich unter � 9 59 19-50, vormer-
ken lassen: Beratungstermine zum Thema „Pa-
tientenverfügung“ am 29. September in Neu-
stadt und am 6. Oktober in Beinstein.

„Die Kunst des aufrechten Gangs“ ist das The-
ma der „Kirche um Sieben“ am Sonntag, 25.
September 2005, um 19 Uhr in der Michaelskir-
che. Im Mittelpunkt stehen Filmausschnitte
aus „The Straight Story“ von David Lynch, der
durch zwei US-Bundesstaaten reist, um seinen
erkrankten Bruder wiederzusehen – auf dem
Rasenmäher. Der eigenwillige Mann begegnet
unterwegs interessanten Menschen. – Referent
des Abends ist Dr. Thomas Erne von der Kirch-
lichen Hochschule Bethel. Die musikalische
Gestaltung übernehmen Stephan Lenz und die
Vocalgruppe „Go Vocal“ unter der Leitung
von Susanne Schempp. Die Liturgie hält Pfar-
rerin Dorothee Eisrich. – Die Tiefgarage des
Landratsamts ist bis nach der Veranstaltung
geöffnet.

„Kirche um Sieben“

Leben gegen Widerstände

Die Hegnacher Vereine unter Leitung
der Schwimmfreunde Hegnach veran-
stalten am Samstag, 24. September 2005
von 10 Uhr bis 22 Uhr ein großes Hal-
lenbad-Fest mit vielen Live-Auftritten,
Spiel, Spaß und Unterhaltung für Groß
und Klein. Um 10 Uhr ist der Burg-
schul-Chor zu hören, um 14 Uhr die Big
Band des Staufer-Gymnasiums. Das
Highlight des Abends ist neben dem
Auftritt der Rockband „Risefield“ um
19 Uhr eine außergewöhnliche Dia-
Show über Korallenriffe, die sowohl aus
dem Wasser, als auch von Land aus ge-
nossen werden kann und um 21 Uhr be-
ginnt. Für gutes schwäbisches Essen
sorgen die Landfrauen und der Obst-
und Gartenbauverein. Der Eintritt ins
Hallenbad ist frei.

In Hegnach

Großes Hallenbad-Fest

Die Waiblinger Agentur für
Arbeitet bietet am Donnerstag,
29. September 2005, von 9.30
Uhr bis 11.30 Uhr im BiZ eine
Informationsveranstaltung für
Wiedereinsteiger/-innen an.
Petra Persigehl, die Beauftrag-

te für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt,
steht als Ansprechpartnerin für Fragen zum
Wiedereinstieg ins Berufsleben zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Noch 160 freie Ausbildungsplätze
Im Rems-Murr-Kreis sind im September

noch 160 Ausbildungsstellen zu vergeben.
Dies teilt die Waiblinger Agentur für Arbeit
mit. Interessenten können sich unter � (07151)
9519-522 an die Agentur für Arbeit wenden.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Zurück in den Beruf
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Die Stadt Waiblingen vergibt zum vier-
ten Mal den „Waiblinger Kiebitz“ – ei-
nen Kinder und Jugendmedienpreis
zum Thema „Natur- und Umwelt-
schutz“. Im März 2006 wird er für ein
Zeitschriftenheft vergeben, das sich an
Kinder und Jugendliche richtet. Das
Preisgeld beträgt 3 000 Euro. Einsen-
dungen sollten bis spätestens 30. Sep-
tember 2005 an die Stadtbücherei Waib-
lingen, im Marktdreieck, 71332 Waiblin-
gen, E-Mail stadtbuecherei@waiblin-
gen.de, � (07151) 5001-322, Fax -408, ge-
richtet werden. Die detaillierte Aus-
schreibung kann im Internet unter
www.kiebitz.waiblingen.de abgerufen
werden. Dort finden Interessierte auch
weitere Informationen.

„Waiblinger Kiebitz“

Einsendeschluss ist
am 30. September!

In der St.-Antonius-Kirche am Sonntagabend

„Ad Libitum“ singt international

Auf Einladung des Ungarischen Rundfunks
gab der Chor bisher drei Studiokonzerte. Auch
bei internationalen Festivals trat der Chor auf,
so 1996 aus Anlass der IV. Internationalen Mu-
sikwoche und 2000 beim Internationalen Chor-
festival „Vivace“ – beide in Veszprém in Un-
garn. Der Chor hat im Jahre 1998 eine eigene
CD herausgegeben, davor war er auf der
Schallplatte „Bajaer Musiker“ zu hören.

Das Programm
• „Jubilate Deo“, Halmos László (Ungarn,
1909-1997)
• „Now is the month of Maying“, Thomas
Morley (Großbritannien, 1557-1602)
• „Tanzen und springen“, Hans Leo Hassler
(Deutschland, 1564-1612)
• „Io mi son giovinetta“, Claudio Monteverdi
(Italien, 1567-1643)

• „Der 43. Psalm“, Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy (1809-1847)
• „Laudate pueri“, Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy
• „Bogorogyice gyevo (Ave Maria)“, Arvo
Pärt (Estland, 1935)
• „Ave Maria“, Jaakko Mäntyjärvi (Finnland,
1963)
• „Pater noster“, Csemiczky Miklós (Ungarn,
1954)
• „Quartett“, Wolfgang Amadeus Mozart
(1756-1791)
• „Régi táncdal (Ungaresca)“, Bárdos Lajos
(Ungarn, 1899-1986)
• „Szeged felol“, Bárdos Lajos (Ungarn, 1899-
1986)
• „Ave Maria“, Wolf Péter (Ungarn, 1947)
• „Ír áldás (An Irish Blessing)“, James E.
Moore Jr. (USA)

Als Anerkennung der Leistung an der Spitze
des Chores erhielt die Dirigentin, Andrea Pet-
hö-Kövári 1997 die Kunstauszeichnung des
Komitats Bács-Kiskun, 2001 den Éber-Preis
und 2003 die Auszeichnung „Für die Kultur
der Stadt Baja“. Der Chor „Ad Libitum“ er-
reichte im Jahr 1998 die Qualifizierung „Kon-
zertchor“ und in diesem Jahr die zweithöchste
ungarische Stufe „Ars Major“.

Einer der Höhepunkte beim Partnerschafts-Treffen mit dem ungarischen Baja ist
am Sonntag, 25. September 2005, um 19 Uhr in der St.-Antonius-Kirche das Kon-
zert mit dem Kammerchor „Ad Libitum“. Der Eintritt ist frei. Der Chor wurde
1991 von Andrea Pethö-Kövári, Musiklehrerin und Leiterin eines Schulchores, ge-
gründet. In den vergangenen Jahren nahm der Chor an mehreren nationalen
und internationalen Wettbewerben teil und erreichte dabei Preise und Katego-
rie-Erfolge, unter anderem beim Budapester Internationalen Chorwettbewerb
1997, im spanischen Cantonigros 1999, beim „Zoltán Kodály“, einem ungari-
schen Chorwettbewerb, 2000 und 2003 und im italienischen Grado 2003.

Partnerschaftstreffen mit Baja in Waiblingen von 23. bis 26. September

130 Gäste aus Ungarn in der Stadt

Es sind deutlich mehr Gäs-
te als vor zwei Jahren, als
die Ungarn zum letzten
Mal in Waiblingen waren.

Das ist vor allem darauf zurückzuführen, dass
der Bajaer Chor „Ad Libitum“ mit etwa 40 Sän-
gerinnen und Sängern ein Gastspiel in der
deutschen Partnerstadt gibt. Aber auch 20 Csá-
volyer wollen Waiblingen wieder einmal einen
Besuch abstatten. Die meisten Waiblinger
Gastgeber, die sich auf Bitten der Partner-
schafts-Dienststelle freundlicherweise bereit
erklärt haben, Gäste aufzunehmen, tun das
gleich in mehrfacher Form - gemäß dem Motto,
wo einer satt wird, kann auch noch ein zweiter
oder gar dritter versorgt werden.

Die Musikschulen Baja und Unteres Remstal
proben am Samstagmorgen, 24. September,
um 9 Uhr im Bürgerzentrum. Eine halbe Stun-
de später machen sich diejenigen auf, die an
der Stadtführung durch das historische Waib-
lingen teilnehmen. Am Nachmittag bietet die
Partnerschaftsgesellschaft einen Ausflug nach
Ludwigsburg an, bei dem auch das Schloss be-
sichtigt wird. Höhepunkt des Treffens ist der

bunte Gesellschaftsabend im Bürgerzentrum;
der Ghibellinensaal ist von 18.30 Uhr an geöff-
net. Die beiden Musikschulen lassen dann hö-
ren, was sie am Vormittag gemeinsam erarbei-
tet haben.

Jeweils um 10 Uhr beginnen die beiden Part-
nerschafts-Gottesdienste in der St.-Antonius-
Kirche und in der Michaelskirche. Beim katho-
lischen Gottesdienst mit Pfarrer Franz Klap-
penecker und Pfarrer József Tajdina aus Baja
wirkt der Kirchenchor der St.-Antonius-Ge-
meinde mit; beim evangelischen Gottesdienst
mit Pfarrer Hans-Jörg Eiding hält Pfarrerin Eva
Nepp aus Baja die Predigt. Im Anschluss besu-
chen Kunstinteressierte die Vernissage in der
städtischen Galerie „Kameralamt“, wo Werke
des Wiener Künstlers Hannes Mleneck ausge-
stellt werden.

Einen fulminanten Schlusspunkt setzt der
Bajaer Kammerchor „Ad Libitum“ um 19 Uhr
hinter das Partnerschaftstreffen: um 19 Uhr be-
ginnt das öffentliche Konzert in der St.-Antoni-
us-Kirche (siehe nebenstehendes Programm).
Am Montagmorgen machen sich die ungari-
schen Freunde wieder auf die Heimreise.

(dav) 130 ungarische Gäste aus der Partnerstadt Baja und der benachbarten Pa-
tenstadt Csávoly nimmt Waiblingen am Freitagabend, 23. September 2005, beim
traditionellen Partnerschafts-Treffen in Empfang. Die Freunde aus Ungarn, die
sich überwiegend in drei Reisebussen auf den mehr als 1 000 Kilometer langen
Weg machen, erwartet ein attraktives Wochenende bei ihren Gastgebern, das
die Partnerschaftsgesellschaft und die Partnerschafts-Dienststelle im Rathaus in
wochenlanger Vorbereitung zusammengestellt haben.

Nach der Ausstellung mit
Skulpturen des englischen
Künstlers Rob Ward zeigt die
Galerie der Stadt Waiblingen
„Kameralamt“, Lange Straße 40,
von 25. September 2005 an groß-
formatige Werke des Wiener
Künstlers Hannes Mleneck. Bei

der Vernissage am Sonntag, 25. September, um
11.15 Uhr führt der bekannte Kurator und der-
zeitige Direktor der Galleria d’Arte Moderna,
Bologna, Professor Peter Weiermair, in die
Ausstellung ein. Der 1949 in Wiener Neustadt
geborene Künstler, der seit 1978 im In- und
Ausland eine rege Ausstellungstätigkeit nach-
weisen kann und inzwischen zu den bekann-
ten österreichischen Künstlern zählt, bevor-
zugt eine von starkem Gestus bestimmte
Schwarz-Weiß-Malerei, die mit linearen Struk-
turen überzogen wird. Die zeichnerischen Ele-
mente orientieren sich an den Umrissen männ-
licher und weiblicher Akte, die ausschnitthaft
aufgebracht sind und in ihrer starken Redukti-
on losgelöst von Gegenständlichem wirken. So
ergibt sich ein spannungsreiches Wechselspiel
zwischen Gegenstandslos-Ausdruckshaftem
und Gegenständlichem.

Vernissage am 25. September

Wiener Künstler
stellt Großformate aus

50 Jahre Rock- und Popmusik in Waiblingen und Umgebung

Talkrunde und Ausstellung

Die Jugend(mu-
sik)kultur in den 50er-
bis 70er-Jahren wird
in der Ausstellung mit
dem Titel „Die Wur-
zeln von Rock und
Pop in Waiblingen
und Umgebung“ be-
leuchtet. Die ausge-
stellten Plakate, Fotos,
Zeitungsberichte etc.
sind Zeitdokumente
der hiesigen Jugend-
bewegung und ihrer
musikalischen Aktivi-
tät in den 50er- bis
70er-Jahren. Doku-
mente, welche die
Musikkultur des von
Rock und Pop erfass-
ten Teils der Jugend in

Waiblingen und Umgebung wiedergeben,
fragmentarisch, ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Die Ausstellung im Kulturhaus
Schwanen ist von 29. September bis 29. Okto-
ber, montags bis freitags von 8 Uhr bis 16 Uhr
und von 18 Uhr bis 22 Uhr (auch samstag-
abends) geöffnet.

Die Talkrunde mit Zeitzeugen wie Bernd
Brosig (Gründungsmitglied der CS-Beat-
Band), Borut Gali (Mitglied von „The Dukes“,
seit 1983 nacheinander Wirt der Waiblinger
Musikkneipen „Germania“, „Sonne“ und
„Bobby’s“); Bernd Kleiner (Mitglied von den
„Graveguards“, „The Dukes“ und „Relax“);
Eberhard Kögel (ehemaliger Aktivist des Juze

Stetten, Soziologe und Lokalhistoriker) und
Herbert Weil (Mitglied der „Pop Blues Group“
und von „Rosa Fussel“) moderiert der Journa-
list Peter Schwarz vom Zeitungsverlag Waib-
lingen, das heißt aktive Mitglieder der damali-
gen Jugendbewegung in Waiblingen und Um-
gebung und ihrer Musikszene kommen zu
Wort. Selbstverständlich darf sich das Publi-
kum an der Diskussion beteiligen.

„Wie zentral war damals diese neue Musik
für die neue Jugendkultur insgesamt?“ ist eine
der Fragen, die zur Diskussion gestellt werden.
Aber auch „War die Musik kultureller Aus-
druck von Politik oder hauptsächlich ein Frei-
zeitvergnügen?“ oder „Stellten die Anhänger
der Rockmusik eine Mehrheit der Jugendli-
chen?, Gab es viele Jugendliche, die sowohl die
traditionelle Musik im Verein gespielt haben
als auch – etwa im Jugendzentrum – Rock und
Pop spielten und hörten? Wie kam es zu der im
Vergleich zu heute riesigen und strikten Kluft
zwischen den Generationen? Wie kommerziell
war damals die neue
Musiksparte – im Ver-
gleich zu heute? Wie
rege war die Jugend-
kultur mit ihren
Bands, Konzerten,
Plattenaufnahmen etc.
im Rems-Murr-Kreis
im Vergleich zu ande-
ren Kreisen? Was war
spezifisch an der hiesigen „Szene“?“. Der Ein-
tritt dazu ist frei. Kartenreservierung unter �
(07151) 9 20 50 60 und www.kulturhaus-
schwanen.de.

„Pop 50“ ist ein gemeinsames Projekt der Kultur Region Stuttgart, einem Verein,
der auf kulturellem Gebiet zusammenarbeitet, und dem mehr als 30 Städte und
Gemeinden der Region Stuttgart angehören. Im Oktober 2005 bieten diese Städ-
te Veranstaltungen zu 50 Jahre Rock- und Popmusik an, wobei der Schwerpunkt
auf den regionalen Musikgruppen und Lokalitäten in dieser Zeit liegen. Die Stadt
Waiblingen beteiligt sich sehr umfangreich an diesem Projekt mit fünf Konzer-
ten, einem multimedialen Vortrag und einem Film gemeinsam mit dem Kommu-
nalen Kino Waiblingen. Los geht’s mit dem Veranstaltungsreigen in Waiblingen
am Donnerstag, 29. September 2005, um 20 Uhr mit einer Ausstellung und einer
Talkrunde im Kulturhaus „Schwanen“ in der Winnender Straße 4.

Der Waiblinger Zinkenist Hans-Arnold
Reincke ist am Sonntag, 25. September
2005, von 11.45 Uhr an wieder auf dem
Hochwachtturm anzutreffen, wo er auf
historischen Instrumenten spielt, unter
anderem Lutherlieder und Weisen. Rein-
cke beantwortet gern Fragen zu seinen
Instrumenten, zum Beispiel dem Zinken,
der Barocktrompete oder der burgundi-
schen Zugtrompete. Der Zutritt zur
Turm-Plattform ist frei. Bei Regen oder
kühleren Temperaturen kann der Zinke-
nist jedoch nicht spielen.

Der Zinkenist spielt

Lieder vom Hochwachtturm

Die nächste „Histori-
sche Stadtführung“ ist
am Samstag, 8. Sep-
tember 2005, geplant.
Treffpunkt ist um 13.30
Uhr bei der Touristin-
formation in der Lan-
gen Straße 45. Die Teil-
nahme ist begrenzt

und kostet pro Person vier Euro, Kinder bis
zwölf Jahre können frei mit.

Die Touristinformation
Die Touristinformation in der Langen Straße

45 ist montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 18
Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr ge-
öffnet. Telefonisch ist die Touristinformation
unter � 5001-155 zu erreichen oder per Fax
unter 5001-137 sowie per E-Mail unter touris-
tinfo@waiblingen.de.

In der Touristinformation sind vergünstigte
Gutscheine für den Biergarten Schwaneninsel
erhältlich. Sie beinhalten eine Weißwurst, eine
Brezel sowie ein Weißbier für sechs Euro. Bis
Ende August werden jeden Sonntagvormittag
von 11 Uhr bis 14 Uhr Jazz-Konzerte veranstal-

Waiblingens abwechslungsreiches touristisches Angebot

Zur Stadtführung am 8. Oktober anmelden!
tet; der Eintritt ist frei.

Waiblinger Pauschale
Fahrradtour durchs Remstal. Leistungen

pro Person: zwei Übernachtungen mit Früh-
stück, Begrüßungstrunk und Gastgeschenk,
ein Leihfahrrad, ein Lunchpaket, Infopaket mit
Fahrradkarte, Drei-Gänge-Menü. Preis pro
Person: 145 Euro. Bei Belegung der Ferienwoh-
nung mit vier Personen: 125 Euro.

Genießen und dabei sparen
Genießen und sparen lässt sich mit dem Gut-

scheinheft für den Rems-Murr-Kreis, in dem
Bons im Wert von ca. 400 Euro „verpackt“
sind. Zweimal essen – nur einmal bezahlen
kann man in zahlreichen Gastronomiebetrie-
ben in der Region, in Waiblingen sind das das
„Ambiente – Restaurant und Weinstube“, „La
Pergola – Ristorante und Pizzeria“, das persi-
sche Lokal „Lezzat“, das „Bistro em Flecka“
von Hegnach, die Taverne „Flamouria“ in
Hegnach, das „Lamm“ in Hegnach sowie der
„Hirsch“ in Hohenacker. Das Heft gibt es zum
Preis von 17,50 Euro.

chen“ lautet der Titel der Veranstaltung am
Dienstag, 27. September, um 20 Uhr. Sigrid
Baumann-Senn ist Mitglied des Stuttgarter
Märchenkreises und erzählt märchenhafte Ge-
schichten voller Lebensweisheiten von magi-
schen Tierwesen und Unholden, von Tempeln
und hilfreichen Göttern, von erhabenen Schrif-
ten, Menschenliebe und Opferfreudigkeit. Ko-
rea ist das Gastland der diesjährigen Buchmes-
se. Eintrittskarten für vier Euro gibt es im Vor-
verkauf in der Stadtbücherei.

Last, but not least stellt am Donnerstag, 13.
Oktober, um 20 Uhr die Journalistin Hatice
Akyün ihr Buch „Einmal Hans mit scharfer
Soße – Mein Leben in zwei Welten“ vor. Sie
lebt seit 30 Jahren in Deutschland und liebt es
von ganzem Herzen, aber ihre Seele ist tür-
kisch. Mit viel Witz und Temperament erzählt
sie von den Besuchen in ihrer Heimat und be-
schreibt die Eigenheiten ihrer Landsleute.

Stadtbücherei Waiblingen und Ortsbüchereien erweitern ihre Öffnungszeiten

Zentrale im Marktdreieck künftig durchgehend geöffnet

Aber nicht nur die
Zentrale erweitert
ihre Öffnungszeiten.
Mit der Ortsbücherei
Hohenacker haben
dann auch alle Orts-
büchereien an zwei
Tagen in der Woche

ihre Pforten geöffnet. Die Ortsbücherei Heg-
nach feiert am heutigen Donnerstag, 22. Sep-
tember, von 16 Uhr bis 19 Uhr gemeinsam mit
dem Verein „Spielraum“, Krabbelgruppe und
„Hegnacher Kuckuck“ die Neugestaltung der
Bücherei.

Veranstaltungen im Herbst
Veranstaltungen im Zusammenhang mit der

Reihe „Freundschaft der Nationen“ in Koope-
ration mit dem Büro für Ausländerarbeit:

„Die Stimme Koreas und Chinas im Mär-

Die Stadtbücherei bietet ihren Besucherinnen und Besuchern von Dienstag bis
Freitag die Möglichkeit, auch in der Mittagspause die Stadtbücherei aufzusu-
chen, Medien abzugeben oder auszuleihen oder einfach bei einer Tasse Kaffee
den Bestand an Zeitungen und Zeitschriften zu nutzen. Dienstag, Mittwoch und
Freitag ist die Stadtbücherei Waiblingen künftig durchgehend von 10 Uhr bis 18
Uhr geöffnet. An den Öffnungszeiten des langen Donnerstags von 10 Uhr bis 19
Uhr ändert sich nichts; samstags ist die Bücherei von 10 Uhr bis 13 Uhr offen.

Aber sie berichtet auch von den Vorstellungen,
welche die Türkinnen und Türken von den
Deutschen haben – dass sie z. B. alle Hans und
Helga heißen und dass Hans ein braver „Bröt-
chenholer“ ist. Der Eintritt beträgt vier Euro.
Karten gibt es in der Stadtbücherei.

Weitere Angebote
Am Dienstag, 27. September, um 16 Uhr –

One-two-three: Englisch für Grundschulkin-
der – „We’re going on a Bear Hunt“ nach dem
Buch von Michael Rosen und Helen Oxenbury.
Ursula McKee liest aus einfachen Bilderbü-
chern in Englisch vor – englische Sprachkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Dabei wird auch
gespielt und gemalt. Kein Unterricht – die Kin-
der sollen auf spielerische Weise mit den eng-
lischen Büchern der Bücherei in Kontakt kom-
men. Der Eintritt ist frei, Die Veranstaltung
dauert zwischen 30 und 45 Minuten.

Am Mittwoch, 28. September, gibt es um 15
Uhr wieder Literatur zur Kaffeezeit. M. M. Cla-
jus liest aus Anlass des 100. Geburtstags von
Elias Canetti aus dessen Werken. „Es ist das
Gelesene, das zum Auffangen des Erlebten
dient, und ohne Gelesenes hat man nichts er-
lebt.“ Damit auch der Gaumen nicht zu kurz
kommt, ist für Kaffee, Tee und Gebäck gesorgt.

Nach der Ausstellungseröffnung und
Talkrunde im Kulturhaus Schwanen am
Donnerstag, 29. September 2005, um 20
Uhr geht es in der ersten Woche der vier-
wöchigen Reise durch die Rock- und
Pop-Geschichte von Waiblingen und
dem Remstal zurück in die 50er- und
60er-Jahre. Den Konzertreigen eröffnet
„Fat Harry and friends“ am Samstag, 1.
Oktober, um 21 Uhr in Bobby’s Live-Mu-
sik-Kneipe beim Beinsteiner Torturm.
Borut Gali, einer der Mitorganisatoren
bei Pop 50, hat dank seiner ausgezeichne-
ten Kontakte zur Rockszene der ersten
Stunde eine Rockband eingeladen, die
authentischen Rock‘n‘Roll der Golden
50‘s auf die Bühne bringt. Karten gibt es
nur an der Abendkasse.
Am Mittwoch, 5. Oktober, um 20 Uhr
zeigt das Kommunale Kino im Traumpa-
last Waiblingen den Dokumentarfilm
von Elke Baur aus dem Jahr 2002 „Mann-
heim – New York“. Joy Fleming führt
durch die lebendige Popszene von
Mannheim mit den deutschen Rappern
„Söhne Mannheims“, der „Popsirene“
Jule Neigel oder Krautrock-Papst Manni
Neumeier, um nur einige Popgrößen
Mannheims zu nennen. Xavier Naidoo
hat am Anfang seiner steilen Karriere in
der Rundsporthalle Waiblingen die Ju-
gendlichen begeistert.
Am Samstag, 8. Oktober, um 20 Uhr er-
lebt Waiblingen vermutlich das letzte
große Konzert in der alt-ehrwürdigen
Turn- und Festhalle am Alten Postplatz.
In den 60er-Jahren war es die wichtigste
Lokalität für Rock und Beat. Die legendä-
re CS-Beat-Band erweckt dieses längst
eingemottete und zur Schulturnhalle
umgewidmete Konzerthaus wieder zu
neuem Leben. Am Interieur der Halle hat
sich seit den 60er-Jahren kaum etwas ge-
ändert. Für das leibliche Wohl sorgt Bob-
bys-Wirt Borut Gali.
Als Special guest bereichert die 1961 als
Schulband des Staufer-Gymnasiums ge-
gründete Rock-Band „The Redlights“,
ebenfalls mit zwei Gitarren, Bass und
Schlagzeug, diesen einmaligen Event.
Die Tiefgarage des Landratsamts ist an
diesem Abend bis 1 Uhr nachts geöffnet.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Tourist-Information Waiblingen, Ticket-
service des Zeitungsverlags Waiblingen
und der Volksbank Rems, Hauptge-
schäftsstelle Waiblingen.

Pop 50 – Die erste Woche

Rock und Beat

„Bunt statt Braun“ ist der Titel der Ju-
gend-Kulturwoche bis zum 24. Septem-
ber 2005 in Waiblingen, die für Toleranz
und Menschlichkeit wirbt. Sie wird vom
Stadtjugendereferat Waiblingen, Jugend-
gemeinderat Waiblingen, Kulturhaus
„Schwanen“, Luigi Pantisano und Vlatko
Gavranic, Polizeidirektion Waiblingen,
Kriminalprävention; Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Koordinierungsstelle gegen
Rechtsextremismus; Kreishaus der Ju-
gend Rems–Murr, veranstaltet. Mit Mu-
sik, Tanz, Theater, Film, Bildender Kunst
und spanndenden Workshops möchten
alle am Projekt Beteiligten über den heu-
tigen Rechtsextremismus aufklären und
Mut machen, auf jede Art von Gewalt zu
verzichten und beim nächsten Projekt ge-
gen Rechts selbst aktiv zu werden.
Die Veranstaltungen sind vor allem für
Schulklassen der Stufen acht bis 13 be-
stimmt, aber auch für interessierte Ju-
gendliche und Erwachsene gedacht. Ver-
anstaltungsort ist das Kulturhaus
„Schwanen“, Winnender Straße 4.
• „Platzangst“ – Ein Film über Rechtsex-
tremismus und die wahre Geschichte ei-
ner jungen Liebe wird am Donnerstag,
22. September, um 9 Uhr, 11.30 Uhr und
noch einmal um 20 Uhr gezeigt. Die Re-
giesseurin Heike Schober steht nach den
Filmvorführungen für eine Diskussion
zur Verfügung. Eintritt für Schüler zwei
Euro; für Erwachsene vier Euro.
„Rechtsextremismus als Lifestyle: My-
then, Mode Musik“ ist das Thema des
Vortrags von Dipl.-Sozialpädagoge (BA)
Oliver Thron am Freitag, 23. September,
um 20 Uhr. Die Veranstaltung ist vor al-
lem für Schüler, Lehrer und Interessierte
gedacht; es ist ein Angebot des Kreisju-
gendrings Rems-Murr. Eintritt zwei Euro
für Schüler, vier Euro für Erwachsene.
Anmeldungen nimmt die Koordinie-
rungs- und Beratungsstelle gegen
Rechtsextremismus, Markus Klaiber, �
(07191) 9079-23, entgegen. Kartenreser-
vierungen für die Abendveranstaltungen
sind im Schwanenbüro unter � (07151)
9205060 oder unter www.kulturhaus-
schwanen.de möglich. Das Projekt wird
von der „Aktion Mensch“, von der Ju-
gendstiftung Baden-Württemberg und
von der „Rosa-Luxemburg-Stiftung“ un-
terstützt.

Jugend-Kulturwoche

Für mehr Toleranz

Zu erleben sind beken-
nende Zeugen Ikeas,
eine Morgenandacht
bei Wüstenrot, das
Drama eines hochbe-
gabten, aber hand-
werklich völlig desola-
ten Linkshänders oder die Demütigungen ei-
nes Reihen-Mittelhaus-Besitzers mitten im
Bermudadreieck deutscher Bausparkassen. Ob
Politik oder Publikumhochnehmen, schwäbi-
sches Yin und Yang, Schöner Wohnen oder
„Eigenheim unser“ (das Gebet, das seit Urzei-
ten in unserem Vorderhirn lagert). Mit seinem
neuen Programm tappt Otmar Traber am Don-
nerstag, 6. Oktober 2005, im Bürgerhaus Ho-
henacker jeden Winkel, alle Gauben und Erker
des Bauens bis unters Dach aus, streift Themen
wie Politik oder Emanzipation und bleibt da-
bei stets bei seinen (Fußboden-)Leisten. Das tut
er meisterlich. Wer hätte gedacht, dass aus ei-
nem – aus schwäbischer Sicht – alten Hut wie
dem Bausparvertrag noch soviel rauszuholen
sei! Auch Mieter seien an diesem Abend zuge-
lassen, obwohl sie als „steckengebliebene Ver-
treter der Gattung homo sapiens sich nur in
den beiden hinteren Reihen aufhalten dürfen“.

Karten gibt es im Vorverkauf im Rathaus
Hohenacker, Zimmer 5. Der Eintritt kostet sie-
ben Euro, ermäßigt fünf Euro.

Am Anfang war der Bausparvertrag

Eine TorTour durch die Seele
deutscher Häuslesbauer

Der Bund der Vertriebenen – Vereinigte
Landsmannschaften, Kreisverband Waiblin-
gen, lädt am Sonntag, 9. Oktober 2005, um 11
Uhr zu einer Feierstunde zum „Tag der Hei-
mat“ in den Welfensaal des Bürgerzentrums
ein. Beim „Tag der Heimat“ denke man in ers-
ter Linie an Menschen, die während oder nach
dem Zweiten Weltkrieg aus ihrer Heimat ver-
trieben worden seien, betont Oberbürgermeis-
ter Dr. Schmidt-Hieber. Die Menschen seien sie
Mittler zwischen Ost und West schon in Zeiten
gewesen, als solche Kontakte noch mit großen
Schwierigkeiten verbunden waren und sehr
oft Wegbereiter für Patenschaften und Städte-
partnerschaften.

Dr. Schmidt-Hieber und Karl Walter Ziegler,
der Vorsitzende des Kreisverbands, begrüßen
die Gäste. Die Festansprache hält der Innenmi-
nister des Landes Baden-Württemberg Heri-
bert Rech, das Schlusswort Dr. Siegfried Kas-
per, der stellvertretende Vorsitzende des
BdVs, Kreisverband Waiblingen.

„Tag der Heimat“

Feierstunde am 9. Oktober
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Mitteilungen für ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger

die Türkei, Griechenland und Italien mit je
fünf Sitzen, Serbien und Montenegro mit drei
Sitzen, Kroatien mit zwei Sitzen, und Bos-
nien und Herzegowina und Polen mit je ein
Sitz vertreten sein.

Wahlberechtigt sind Angehörige der ge-
nannten Nationen, die am 26. November
2005 18 Jahre alt sind und seit vier Monaten
mit Hauptwohnsitz in Waiblingen gemeldet
sind, und die eine Aufenthaltserlaubnis oder
eine Niederlassungserlaubnis haben.

Damit der Ausländerrat auch künftig die
Interessen der ausländischen Einwohnerin-
nen und Einwohner der Stadt wirksam ver-
treten kann, benötigt er auch Ihre Unterstüt-
zung. Machen Sie deshalb von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch und wählen Sie!

Fragen zum Ausländerrat und zur Auslän-
derratswahl richten Sie bitte an die Ge-
schäftsstelle des Ausländerrats, Büro für
Ausländerarbeit im Rathaus Waiblingen,
71332 Waiblingen, � 5001-567, Fax 5001-385.
Dort erhalten Sie auch Auskunft darüber, ob
Sie wahlberechtigt sind, falls Sie keine Unter-
lagen erhalten haben.
Der Vorsitzende des Ausschusses für die
Ausländerratswahl

die Wahlperiode des derzeit amtierenden
Ausländerrats läuft ab. Deshalb finden am
Samstag, 26. November 2005, Neuwahlen
statt.

Allen Wahlberechtigten werden in dieser
Woche die Wahlbenachrichtigungen sowie
ein Informationsblatt und ein Formular für
Kandidatenvorschläge zugestellt.

Der Ausländerrat ist ein demokratisches
Gremium, das die Interessen aller ausländi-
schen Einwohnerinnen und Einwohner in
Waiblingen vertritt. Er ist Gesprächspartner
gegenüber der Stadt Waiblingen sowie den
sonstigen Institutionen und kann geeignete
Maßnahmen und Projekte anregen.

Der Ausländerrat verfolgt das Ziel, um
Verständnis für die Belange der ausländi-
schen Einwohnerinnen und Einwohner zu
werben und will zu einem friedlichen und
gleichberechtigten Miteinander zwischen
den verschiedenen Kulturen und Religionen
in der Stadt beitragen.

Der Ausländerrat übt seine Tätigkeit im
Rahmen des Grundgesetzes aus und verhält
sich auf religiösem und parteipolitischem
Gebiet neutral.

Im neu zu wählenden Gremium können

Informationen zur Ausländerratswahl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,den jeweiligen Muttersprachen zugesandt, zu-
dem die Wahlbenachrichtigungen, die unbe-
dingt aufbewahrt werden müssen. Mit einem
Formblatt können sich die Wahlberechtigten
selbst als Kandidat/in vorschlagen oder eine/
n andere/n Wahlberechtigte nennen, der oder
die diese Nennung mit der Unterschrift bestä-
tigen muss.

Es können jeweils maximal drei Vorschläge
eingereicht werden, die Vorschläge müssen bis
zum 14. Oktober 2005 im Amt für Familien, Ju-
gend und Senioren (früheres Sozialamt), Rat-
haus Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332 Waib-
lingen, Zi. 115, eingegangen sein. Dort gibt es
auch weitere Formblätter.

Weitere Informationen zur Ausländerrats-
wahl sind im Büro für Ausländerarbeit, der
Geschäftsstelle des Ausländerrats, ebenfalls im
Rathaus, Zi. 117, � (07151) 5001-567, erhält-
lich.

zu initiieren und zu unterstützen, verfügt er
über ein eigenes Budget in Höhe von 5 000
Euro. Wahlberechtigt und berechtigt, für die
Wahl zu kandidieren, sind – nach einer Sat-
zungsänderung – nun auch Bürgerinnen und
Bürger aus Bosnien-Herzegowina und Polen,
wie bisher können Bürgerinnen und Bürger
aus Griechenland, Italien, Kroatien, Serbien
und Montenegro und aus der Türkei wählen
und kandidieren. Sie müssen am Wahltag min-
destens 18 Jahre als sein und seit vier Monaten
mit dem Hauptwohnsitz in Waiblingen gemel-
det sein, zudem müssen sie über einen auf
Dauer ausgelegten Aufenthaltsstatus verfü-
gen.

In dieser Woche erhalten alle Wahlberech-
tigten Informationsmaterial über die Wahl in

Am Samstag, 26. November 2005, in Waiblingen

Wahl zum nächsten Ausländerrat steht bevor

Welche Aufgaben hat der Ausländerrat in
Waiblingen? Er vertritt als demokratisch ge-
wähltes Gremium laut Satzung die Interessen
aller in Waiblingen lebenden Migrantinnen
und Migranten gegenüber der Stadtverwal-
tung, dem Gemeinderat und weiteren Institu-
tionen.

Als eins der BürgerInnen-Gremien hat er die
Möglichkeit, im Ausschuss für Kultur, Schu-
len, Sport und Soziales über seine Arbeit zu be-
richten und Anträge zu stellen. Um Projekte im
Bereich der Integrationsarbeit in Waiblingen

Die Wahlperiode des amtierenden Ausländerrats läuft ab – am Samstag, 26. No-
vember 2005, wird das nächste Gremium gewählt. Ziel der Arbeit des Ausländer-
rats ist es, Migrantinnen und Migranten besser in das kommunalpolitische Ge-
schehen einzubeziehen. Daher sind für die Sitze im Ausländerrat Kandidatinnen
und Kandidaten wichtig, die bereit sind, sich für dessen Aufgaben einzusetzen
und die Interessen und Belange der Migrantinnen engagiert zu vertreten.

sta per scadere la legislatura del consiglio
degli stranieri attualmente in carica. Per
questo motivo, il sabato, 26 novembre 2005,
avranno luogo le nuove elezioni.

Tutte le persone aventi diritto di voto
questa settimana riceveranno i rispettivi
certificati elettorali nonché una scheda in-
formativa e un formulario per la proposta
dei candidati.

Il consiglio degli stranieri è un comitato
democratico, che rappresenta gli interessi
di tutti i concittadini stranieri di Waiblin-
gen. Egli è l’interlocutore della città di
Waiblingen nonché delle altre istituzioni e
può adottare misure adeguate e proporre
progetti.

Il consiglio degli stranieri si pone l’obiet-
tivo di procacciarsi per la compressione fi-
nalizzata agli interessi e ad altre questioni
dei concittadini stranieri e a contribuire ad
una convivenza amichevole e piacevole tra
i concittadini tedeschi e stranieri delle di-
verse culture e religioni nella nostra città.

Il consiglio degli stranieri esercita la sua
attività nell’ambito della legge fondamen-
tale e si comporta imparzialmente
dall’aspetto religioso e politico.

Nell’ambito dell’elezione del nuovo co-
mitato da votare, Turchia, Grecia e Italia
possono essere rappresentati con 5 seggi ci-
ascuno, la Serbia-Montenegro con 3 seggi,
la Croazia con 2 seggi, mentre la Bosnia-Er-
zegovina e la Polonia rispettivamente con 1
seggio.

Autorizzati alle elezioni sono gli appar-
tenenti alle nazioni menzionate, che entro il
26 novembre 2005 hanno compiuto il 18mo
d’età e che hanno la loro delle residenza
principale da oltre 4 mesi a Waiblingen,
purché in possesso di un permesso di sog-
giorno o permesso di domicilio valido.

Affinché il consiglio degli stranieri possa
anche in futuro rappresentare gli interessi
degli abitanti stranieri della città in manie-
ra efficace, anch’egli ha bisogno della vo-
stra cooperazione. Pertanto, vi preghiamo
di fare uso del vostro diritto di voto e venite
a votare!

Vi preghiamo di rivolgere tutte le even-
tuali domande riguardanti il consiglio de-
gli stranieri e le elezioni del consiglio degli
stranieri alla cancelleria del consiglio degli
stranieri di Waiblingen, ufficio per pubbli-
che relazioni estere, Municipio di Waiblin-
gen, Kurze Str. 33, 71332 Waiblingen, �
5001-567, Fax 5001-385.

Qui potete anche informarvi se siete au-
torizzati a votare o meno, qualora non ab-
biate ricevuto ancora alcuni documenti.
Il presidente del comitato per l’elezione del
consiglio degli stranieri

I
Informazioni sull’elezione del
consiglio degli stranieri

Care concittadine e
concittadini,

meinde Waiblingen, Häckermühle, Weingärt-
ner Vorstadt 16. Abschied von der Häcker-
mühle: die Griechische Gemeinde lädt zum
letzten Mal in ihre alten Vereinsräume ein, zu
einem Abend bei landestypischen Spezialitä-
ten, griechischer Musik und Filmen über die
schönsten Landschaften Griechenlands. Der
Eintritt ist frei. Veranstalter: Griechische Ge-
meinde Waiblingen und Kernen.
• Am Dienstag, 27. September, um 20 Uhr in
der Stadtbücherei im Marktdreieck: Die Stim-
me Koreas und Chinas im Märchen – Märchen-
hafte Geschichten voller Lebensweisheit er-
zählen von magischen Tierwesen und Unhol-
den, von Tempeln und hilfreichen Göttern,
den erhabenen Schriften, von Menschenliebe
und Opferfreudigkeit.

Veranstaltungsreihe „Freundschaft der Nationen“ noch bis 19. Oktober

Lesung, Boccia-Turnier und
„Tag der offenen Moschee“

• Am Donnerstag,
22. September, liest
Eleni Torossi in grie-
chischer und deut-
scher Sprache in der
Stadtbücherei im
Marktdreieck. Um 15
Uhr: „Muttersprache
– Vatersprache?“ –
Geschichten für Kin-
der im Grundschulal-
ter. Der Eintritt ist
frei. Um 20 Uhr:
„Landschaften der

Sprache“. Karten gibt es für vier Euro im Vor-
verkauf in der Stadtbücherei und an der
Abendkasse. Ihre eigenwilligen – deutsch-grie-
chischen – Geschichten und Märchen begeis-
tern Erwachsene, Jugendliche und Kinder glei-
chermaßen. Ihre Hauptfiguren bewegen sich
zwischen zwei Ländern, zwischen zwei Kultu-
ren. Dabei ist die Sprache das Hauptthema ih-
rer Erzählungen. Veranstalter: Stadtbücherei
Waiblingen und Büro für Ausländerarbeit.
• Am Samstag, 24. September, um 11 Uhr Boc-
cia-Turnier auf dem Boccia-Platz an der Rund-
sporthalle. Ein Turnier, das schon Tradition
hat: Mannschaften aus Mitgliedern des Ge-
meinderats, des Ausländerrats, der Stadtver-
waltung, der Kirchen und des Gastgebers
„Zrinski“ spielen um den Sieg. Zuschauerin-
nen und Zuschauer sind willkommen. Veran-
stalter: Kroatischer Kultur- und Sportverein
„Zrinski“ Waiblingen.
• Am Samstag, 24. September, um 20 Uhr
Griechischer Abend bei der Griechischen Ge-

Das Motto der diesjährigen interkulturellen Begegnung „Freundschaft der Na-
tionen“ bis 19. Oktober lautet „Miteinander Zusammenleben gestalten“. Das
Programm der Veranstaltungsreihe ist wieder reichhaltig gestaltet und bietet
außer Film und Lesung, Boccia-Turnier und „Tag der offenen Moschee“ auch Dis-
kussionsmöglichkeiten und Geselligkeit. Hier die nächsten Tage:
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Pastor Markus Bauder von der Evangelisch-Methodistischen Kirche befragte den früheren Waib-
linger Oberbürgermeister Dr. Ulrich Gauss zum Thema „Miteinander Zusammenleben gestalten“
beim Ökumenischen Gottesdienst aus Anlass der Veranstaltungsreihe „Freundschaft der Natio-
nen“ in der Michaelskirche. Fotos: Redmann

Zur lebendigen Gestaltung des Ökumenischen Gottesdiensts am Sonntag, 18. September 2005, hat
nicht nur Clownin Brösel beigetragen. Der Bläserchor der Evangelischen und der Evangelisch-Me-
thodistischen Kirche begeisterte die Gottesdienst-Besucher derart, dass sie gern eine Zugabe ge-
hört hätten.

Waiblingens Frauen beweisen Zivilcourage am Ende des 2. Weltkriegs

Stadt vor Zerstörung bewahrt

Sonja Wertenbach erläuterte dem Publikum
recht anschaulich, wie sich damals die Frauen
organisierten als sie von erfolgreich verlaufe-
nenen Frauenprotesten in Ludwigsburg und
Pfullingen gehört hatten. Beim Metzger oder
über die Milchfrauen seien Termine vereinbart
worden. Bis sie gemeinsam „gegen die Vertei-
digung unseres Waiblingens“ protestierten,
obwohl sie sich der Gefahr bewusst waren, der
sie sich dadurch ausgesetzt hatten. Doch selbst
vorgetäuschter Fliegeralarm konnte nicht dazu
führen, dass sich die Frauen trennten, erläuter-
te Wertenbach, die Frauen seien unbeirrt ge-
blieben.

Am 9. April 1945 hatten die Frauen nichts er-
reichen können. Die Stadt wurde eingenom-
men. Und trotzdem konnten die Frauen von
sich sagen, etwas erreicht zu haben. Auch
wenn sie nur, wie eine der Frauen auf eine Fra-
ge geäußert hatte, was der Protest gebracht

habe: „Weißt Du, ich habe wenigstens meine
Meinung gesagt.“

Ob es nachhaltig gewirkt habe, wofür sich
die Frauen damals mit ihrem Leben eingesetzt
hatten, konnte Sonja Wertenbach nicht beant-
worten. Gewiss war aber, dass gerade in der
Zeit besondere Zivilcourage dazu gehört habe,
seien doch in Heilbronn Frauen erschossen
worden, nur weil sie eine weiße Fahne aus dem
Fenster gehängt hatten. Bewiesen sei auch,
dass damals zweimal in Radio Luxemburg zu
hören gewesen sei, dass in Waiblingen Frauen
protestiert hätten und dazu aufgerufen haben,
dass andere das Gleiche tun mögen.

Den Frauen war es also zu verdanken, dass
Waiblingen nicht ein zweites Mal in Schutt
und Asche gefallen war und die historische
Altstadt mit ihren malerischen Winkeln und
Fachwerkhäusern Mittelpunkt des Tags des of-
fenen Denkmals werden konnte.

(red) Es hat schon einiger Mut dazu gehört, den die Waiblinger Frauen zum
Kriegsende 1945 bewiesen haben, als es darum ging, die Stadt kampflos an die
Siegermächte zu übergeben. Sich der Geschichte angenommen und noch einmal
aufgerollt hatte die Historikerin Sonja Wertenbach aus Fellbach – ursprünglich
hatte sie sich im Zusammenhang mit 60 Jahre Kriegsende mit dem Thema be-
fasst. Beim „Tag des offenen Denkmals“ am Sonntag, 11. September 2005, der in
diesem Jahr zum Thema „Krieg und Frieden“ veranstaltet worden war, war die
Geschichtswerkstatt des Fraz’ um Mitwirkung gebeten worden, was Cornelia Mi-
nich, Mitglied der Geschichtswerkstatt, gern organsiert hatte.

Das Miteinander im Ökumen. Gottesdienst in der Michaelskirche gelebt

Vergnügt-fröhliche Begegnung

Der Ökumenische Gottesdienst war von ver-
gnügt -fröhlicher Stimmung geprägt. Dazu
hatte vor allem der Bläserchor der Evangeli-
schen und der Evangelisch-Methodistischen
Kirche beigetragen – nicht nur die Konfirman-
den auf der Empore waren begeistert, die Be-
sucher applaudierten und der eine oder andere
hätte gern mehr gehört.

In einem Interview fragte Pastor Bauder
Waiblingens früheren Oberbürgermeister Dr.
Ulrich Gauss nach den Voraussetzungen, wie
ein gemeinsames Miteinander gelinge. Guter
Wille und der friedliche Umgang miteinander,
erklärte Dr. Gauss; das Wichtigste sei aber, an-
deren eine Chance zu geben und nicht nur das
eigene Problem zu sehen. Es gebe aber kein
Miteinander, betonte er, ohne dass man das
Sachgespräch suche.

Auf die Ursprünge des „Fests der Begeg-
nung“ befragt, das wegen Regen am Samstag
und kühlen Temperaturen abgesagt worden
war, sagte Dr. Gauss, es sei etwa 1980 soweit
gewesen, dass man auch gemeinsam mit den
ausländischen Mitbürgern feiern wollte. Und
das sollte auf der damals neu erschlossenen Er-
leninsel sein. Nur für einen „Tag des ausländi-
schen Mitbürgers“ sei die Erleninsel „geöff-

net“ worden. Der sonnige Himmel und das
Rauschen der Blätter vermittelten ein Gefühl
von Mittelmeer. Dr. Gauss: „Wer dabei war,
vergisst es nicht!“ Es seien immer wieder
Schritte aufeinander zu gemacht worden. So
habe die Stadt früh Räumlichkeiten für eine
Moschee in der Häckermühle zur Verfügung
gestellt. Das Miteinander liege auch der Bürge-
rInnenstiftung am Herzen, deren Vorsitzender
Dr. Gauss ist. Sie verfolge Perspektiven und
Schwerpunkte, davon sei einer, die neue Ein-
richtung „Waiblinger Tafel“ mit einem Beitrag
zu unterstützen. Die Stiftung wolle sich aber
auch der Integration der Kinder und Jugendli-
chen in Schulen widmen. Die BürgerInnenstif-
tung sei sehr langfristig angelegt. Dr. Gauss
hofft, dass die Bürgerschaft dazu beitrage, dass
sie an Bedeutung gewinne. Wichtig sei für ein
gemeinsames Miteinander, so der frühere
Oberbürgermeister, offen für einander zu sein
und auf einander zuzugehen.

Das Miteinander wurde im Gottesdienst ge-
lebt: Pfarrer Klappenecker, Pfarrer Batzakakis
und Pfarrer Dr. Merz gestalteten gemeinsam
den Ökumenischen Gottesdienst, an dem auch
Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber teil-
nahm.

(red) Wie war das Motto von „Freundschaft der Nationen“ noch einmal? Clownin
Brösel hatte am Sonntag, 18. September 2005, im Ökumenischen Gottesdienst in
der Michaelskirche ihre Schwierigkeiten, die Worte in die richtige Reihenfolge zu
bringen. Mit Unterstützung der Gottesdienst-Besucher gelang es ihr dann aber
doch, den Schriftzug „Miteinander Zusammenleben gestalten“ über den Gottes-
dienst zu stellen. Vergnügt zog sie wieder von dannen. Es habe schon seine Tü-
cken mit so einem Thema, meinte Pfarrer Klappenecker, deshalb lohne es sich da-
rüber nachzudenken.

Beim „Tag des offenen Denkmals“ am Sonntag, 11. September 2005, ist beim Ratssaal des Rathau-
ses Waiblingen Zwischenstop eingelegt worden. Die Geschichtswerkstatt des Frauenzentrums
Waiblingen hatte, organisiert von Cornelia Minich, Sonja Wertenbach gebeten, die Rolle der Frau-
en zum Ende des Zweiten Weltkriegs darzustellen. Foto: Redmann

nen-Netzwerkes, das im vergangenen Jahr das
„WaiblingerWirtschaftsWunder“ veranstalte-
te, die erste Unternehmerinnen-Messe in der
Region, die nächstes Jahr auch wieder im
Waiblinger Bürgerzentrum geplant ist. Akti-
ves Mitglied kann jede Frau werden, die die
Zwecke des Vereins unterstützen möchte –
gleichgültig, ob sie bereits Unternehmerin ist
oder erst ein Unternehmen gründen will.

Das Netzwerk bietet seinen Verbündeten re-
gelmäßigen Erfahrungs- und Informationsaus-
tausch, Vorträge und Weiterbildungen, die Ge-
legenheit neue Geschäftsbeziehungen zu
knüpfen oder gegenseitige Geschäftskontakte
zu vermitteln, inklusive der Möglichkeit, Ko-
operationen einzufädeln und Seilschaften zu
bilden. Mehr Infos unter www.rockwerk.org.

wird das Rock-Spektakel unter einem Pavillon
veranstaltet, der gegen Sonne oder Regen
schützt.

Wer „RockWerk“ noch nicht kennt, kann
das an diesem Samstag nachholen. An ihrem
Infostand werden die RockWerkerinnen erklä-
ren, wer sie sind, über neue geplante Projekte
berichten, Fragen beantworten und sprich-
wörtlich vom Rocktausch zum regen Aus-
tausch da sein. „Besser gemeinsam. Gemein-
sam besser“ ist das Motto des Unternehmerin-

Unternehmerinnen-Netzwerk „RockWerk“ veranstaltet außergewöhnlichen Tauschtag auf dem Wochenmarkt

Röcke tauschen – aber für einen guten Zweck!

Marktbesucher können aber auch ihre mitge-
brachten Röcke oder die, die sie tragen, mit
den RockWerk-Röcken munter tauschen. Min-
desttauschpreis ist ein Euro, größere Spenden
sind willkommen. Es werden auch Spenden-
quittungen ausgestellt. Der Erlös kommt dem
Förderverein für krebskranke Kinder Tübin-
gen zugute. Selbstverständlich gibt es einen
Paravent zum umziehen und einen Spiegel, in
dem Frau/Mann sich gleich im neuen Gewand
bewundern kann. Falls der Wettergott den
RockWerkerinnen nicht gnädig sein sollte,

Zu einem Mode-Event der etwas anderen Art lädt das Unternehmerinnen-Netz-
werk „RockWerk“ am Samstag, 24. September 2005, ein: Auf dem Marktplatz in
Waiblingen werden von 8 Uhr bis 14 Uhr Röcke getauscht! „RockWerk“ hat al-
lerdings schon fleißig gesammelt und bietet auch selbst Röcke an: lange, kurze,
gestreifte, karierte und die Farbpalette reicht von apfelgrün bis zwetschgenblau.

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 23. September: Luise Fröschle
geb. Sauer, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum
91. Geburtstag.
Am Samstag, 24. September: Emil Gehrer, Fal-
kenstraße 15 in Neustadt, zum 91. Geburtstag.
Hertha Biermann geb. Sydow, Beinsteiner
Straße 8/1, zum 85. Geburtstag. Doris Niet-
hammer geb. Motz, Wildtaubenweg 64, zum
85. Geburtstag. Anna Schneid geb. Beyrle,
Beim Wasserturm 45, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 25. September: Günther Wandel,
Am Kätzenbach 50, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 26. September: Walter Wondre,
Bühlweg 64 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 27. September: Adele Wohl-
mann geb. Mayer, Stauferstraße 10, zum 91.
Geburtstag. Doris Späth geb. Groß, Barbaros-
sastraße 29, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch,28. September: Berta Bauer geb.
Herrmann, Am Kätzenbach 50, zum 92. Ge-
burtstag. Werner Schaak, Ameisenbühl 26,
zum 85. Geburtstag.

Personalien

Jochen Wolf
neuer Jugend-Feuerwehrwart

Der 19-jährige Jochen
Wolf ist seit 1. Sep-
tember 2005 der neue
„Chef“ der Jugend-
feuerwehr Waiblin-
gen. Seine Aufgabe ist
die abteilungsüber-
greifende Organisati-
on, Koordination und

Repräsentanz der in allen Abteilungen sehr
gut funktionierenden Jugendgruppen. Die
Freiwillige Feuerwehr Waiblingen bietet Mäd-
chen und Jungen im Alter zwischen zwölf Jah-
ren und 18 Jahren qualifizierte Angebote aus
vielen Bereichen der Jugendarbeit und ver-
sucht, dadurch auch Nachwuchskräfte für den
aktiven Feuerwehrdienst zu gewinnen. Die
Aktivitäten der Jugendfeuerwehr sind aus-
führlich auf der Internetseite www. Feuer-
wehr.waiblingen.de dargestellt.

Die Abgabefrist für die
Vorschläge und Bewer-
bungen zum Waiblin-
ger Engagementpreis
2005 ist bis zum 30. Sep-
tember 2005 verlängert
worden. Ursula Sauer-
zapf von der Geschäfts-
stelle Waiblingen EN-

GAGIERT erinnert daran, die Vorschläge
rechtzeitig einzureichen. Ziel des Waiblinger
Engagementpreises ist, Menschen und ihr En-
gagement vorzustellen und einer breiten Öf-
fentlichkeit bekannt zu machen. Preisträger
können Bürgerinnen und Bürger, Gruppen,
Vereine, Initiativen und Organisationen wer-
den, die sich in herausragender Weise in Waib-
lingen freiwillig engagieren oder sich enga-
giert haben. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können sich für den Waiblinger Enga-
gementpreis selbst bewerben oder andere vor-
schlagen. Allerdings muss die vorgeschlagene
Person oder die Gruppe damit einverstanden
sein. Die Bewerbungsunterlagen müssen bis
spätestens 30. September 2005 in der Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, Kurze
Straße 33 in Waiblingen, eingetroffen sein. Die
Jury wird aus den Bewerbungen drei auswäh-
len, die mit Geldpreisen im Wert von insge-
samt mehr als 1 000 Euro anerkannt werden.
Engagement zahlt sich also aus!

Ausschreibung alle zwei Jahre
Der Waiblinger Engagementpreis wird

künftig alle zwei Jahre ausgeschrieben. Die
diesjährige Verleihung ist am Donnerstag, 10.
November 2005, bei einer Feierstunde im Bür-
gerzentrum geplant. Der Tag vor Martini wur-
de ganz bewusst ausgewählt. War doch die
Zeit um Martini von jeher eine der Rückbesin-
nung und des Genießens. Die Ernte war einge-
fahren, der Lohn ausbezahlt, man feierte und
orientierte sich neu. Diese Inhalte sollen sich
bei der Vergabe des Waiblinger Engagement-
preis widerspiegeln.

Alle wichtigen Informationen sind in einem
Faltblatt zusammengefasst, das in allen Rat-
häusern und Büchereien der Stadt ausliegt
oder im Internet unter www.waiblingen.de zu
finden ist. Außer dem Faltblatt gibt es in der
Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT die
Ausschreibungsunterlagen und die Möglich-
keit, Fragen zu stellen (Ursula Sauerzapf, �
5001-260, E-Mail engagiert@waiblingen.de).

Gesellschaftliches Engagement
in Unternehmen?

In der Reihe „DenkArt“ laden die Stabstel-
len für Bürgerschaftliches Engagement in Fell-
bach, Weinstadt und Waiblingen zu einer Po-
diumsdiskussion am Mittwoch, 19. Oktober
2005, um 19.30 Uhr in den Welfensaal des Bür-
gerzentrums ein. „Wenn alle gewinnen – Ge-
sellschaftliches Engagement in Unternehmen“
ist das Thema; das Impulsreferat hält Dr. Mi-
chael Inacker, Mitglied des Direktoriums der
DaimlerChrysler AG und Leiter für Politik und
Außenbeziehungen Stuttgart. Auf dem Podi-
um: Gabriele Bartsch, Geschäftsführerin der
Agentur „mehrwert“ in Stuttgart; Hilde Cost,
Geschäftsführerin der IHK Region Stuttgart;
Hans R. Zeisl, Mitglied des Vorstands der
Volksbank Rems; Martin Staab, Waiblingens
Erster Bürgermeister, und Dr. Inacker selbst.
Die Moderation übernimmt Clemens Bratzler
vom Südwest-Rundfunk.

Engagementpreis

Bewerbungsfrist bis
30. September verlängert

Der Seniorenwaldausflug führt am
Dienstag, 27. September 2005, alle Besu-
cherinnen und Besucher zuerst zur Kreu-
zeiche im Waiblinger Stadtwald. Wer
möchte kann dort mit Stadtseniorenrat
Erich Tinkl etwa eine Stunde lang wan-
dern. Wer nicht mitgehen möchte oder
kann, kann sich bei Förster Münz über
den Waiblinger Wald informieren. An-
schließend wird die Fahrt zum Bürger-
haus nach Hohenacker fortgesetzt. Dort
erwartet Florian Kläger mit seinem Key-
board die Gäste. Bei „Ratströpfle“ und
warmem Fleischkäs’ klingt der Tag um
17.30 Uhr aus. Anschließend bringen die
Busse die Waiblinger Seniorinnen und
Senioren zurück zu den Ausgangspunk-
ten.
Die Abfahrtszeiten der Busse sind auf der
Rückseite der Teilnahmekarten ver-
merkt, die für 2,50 Euro im Bürgerbüro
im Rathaus Waiblingen, bei den Ort-
schaftsverwaltungen, bei der Engel-Apo-
theke, Danziger Platz 1, und im Freizeit-
haus Korber Höhe bei Ute Ortolf erhält-
lich sind. Holger Sköries vom Büro für
Seniorenarbeit der Stadt Waiblingen
weist darauf hin, dass nur Personen mit
einer gültigen „Fahrkarte“ am Waldaus-
flug teilnehmen können. Weitere Infor-
mationen gibt’s unter � 5001-371.

Seniorenwaldausflug

Teilnahme nur mit
„Fahrkarte“ möglich!

Der Kreisobstbauverband Waiblingen begeht
im Jahr 2005 sein 100-Jahr-Jubiläum und der
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen feiert
mit. Das Hundertjahr-Ereignis war Grund ge-
nug ein Geburtstagsrätsel zusammenzustellen.
Zehn Fragen gilt es zu lösen. Daraus ergeben
sich zehn Buchstaben für die beiden Lösung-
worte, die bis 22. Oktober an den Vorsitzenden
des Kreisobstbauverbands, Heiner Bucher,
Lerchenstraße 5, 70736 Felbach-Oeffingen, ein-
zusenden sind.

Insgesamt 20 Preise gibt es zu gewinnen. Der
erste Preis ist eine Lehrfahrt des Kreisobstbau-
verbands in die Pfalz im nächsten Jahr für zwei
Personen. Die Fragen werden in den immer
paarweise veröffentlicht. Auskunft geben die
Vorstände der Obst- und Gartenbauvereine
Waiblingen und Beinstein: Gerhard Ballweg,
Brucknerstraße 22, � (07151) 5 91 65, oder
Erich Aldinger, Karrweg 4, Beinstein, �
(07151) 3 43 60.

Frage 7: Gesucht wird ein Laubbaum, dessen
besondere Laubform jeder kennen muss. Sein
Holz ist hart und langlebig. Er kann älter als
1 000 Jahre werden; er wird gern gepflanzt, um
historische Ereignisse zu würdigen; er ist nicht
nur im Wald zu finden, sondern als ehrwürdi-
ges Exemplar auch in alten Parkanlagen. Sein
Laub und seine Früchte waren auf alten D-
Mark-Münzen genau so zu sehen, wie auf den
neuen Euro-Münzen. Gesucht wird der erste
Buchstabe dieses Baums.

Frage 6: Es ist fast so alt wie das Leben auf
der Erde. Sein Bauplan wurde aber erst vor
etwa 50 Jahren entdeckt. Seither steht die For-
schung nicht mehr still und es werden immer
mehr Einzelheiten und Anwendungen er-
forscht. Auch ohne den Bauplan zu kenne,
wurde schon viel damit experimentiert, der
Arten- und Sortenreichtum im Pflanzenreich
gibt ausdrückliches Beispiel davon. Das Aus-
sehen eines jeden Lebenwesens wird von dem
bestimmt, das gesucht wird. Egal, ob lang oder
kurz; der erste Buchstabe ist jeweils der selbe.
Gesucht wird der erste Buchstabe dieser Ver-
bindung.

100 Jahre Kreisobstbauverband

Die Fragen sieben und acht
des Geburtstags-Rätsels

Schorndorf: Montag bis Freitag von 13 Uhr bis
16.30 Uhr.
Kaisersbach: Montag und Mittwoch von 8.30
Uhr bis 12 Uhr sowie Freitag von 13 Uhr bis
16.30 Uhr
Alle Deponien: an Samstagen von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr.

Kühlgerate-Abgabe kostenpflichtig
Entgegen der anders lautenden Mitteilung

in „Alles über Abfall 2005“, der Info-Broschüre
der AWG, kostet die Abgabe von Kühlgeräten
auf den Deponien weiterhin 15 Euro, erklärt
die AWG. Als die Broschüre gedruckt worden
sei, sei das „Elektrogeräte-Gesetz“ noch nicht
verabschiedet worden, so dass es zu dieser Un-
stimmigkeit gekommen sei.

Die Biotonnen wer-
den bis Mitte Mai wie-
der im 14-tägigen
Rhythmus geleert,
das teilt die Abfall-
wirtschafts-Gesell-
schaft des Rems-
Murr-Kreises mit. In
der Sommerhitze auf-

tretende Probleme seien in den kühleren Mo-
naten nicht mehr zu erwarten, so dass eine
Leerung der Tonnen alle zwei Wochen genüge.

Öffnungszeiten der Mülldeponien
Winnenden: Montag bis Freitag von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 16.30 Uhr.
Backnang: Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12
Uhr und von 13 Uhr bis 16.30 Uhr.

Abfallwirtschafts-Gesellschaft

Biotonnen werden wieder alle zwei Wochen geleert

Jetzt schon an Weihnachten denken? Die
Mitarbeiter des Technischen Betriebshofs
der Stadt Waiblingen tun das jedenfalls –
denn sie müssen rechtzeitig planen, an
welchen Stellen in der Stadt welche
Christbäume aufgestellt werden könn-
ten. Wer in seinem Garten einen Nadel-
baum stehen hat, von dem er sich eigent-
lich längst trennen wollte, kann sich un-
ter � 5001-9032 an Stephan Ropertz wen-
den; Mitarbeiter des Betriebshofs entfer-
nen den Baum sachgerecht und verwen-
den ihn dann als Weihnachtsschmuck in
der Stadt

Gesucht:

Christbäume als Schmuck
für die Innenstadt

Trickbetrüger geben sich
telefonisch als Stadtwerke
Mitarbeiter aus. Unter dem
Vorwand, der Wasserver-
brauch sei enorm hoch,
versucht ein bzw. versu-
chen mehrere Trickbetrüger durch Telefonan-
rufe, die Kunden der Stadtwerke auszuspio-
nieren. Die Stadtwerke Waiblingen warnen da-
vor, sich mit diesen Personen in ein Gespräch
einzulassen bzw. Auskünfte über ihre Woh-
nung bzw. eine evtl. Abwesenheit zu geben.
Die Stadtwerke rufen Kunden lediglich im Zu-
sammenhang mit der Jahresablesung an, um
die Zählerstände zu erfragen, wenn die Zähler
für den Stadtwerke-Ableser nicht zugänglich
waren. In Zweifelsfällen sollten die Stadtwerke
unter � (07151) 131-0 angerufen werden.

Stadtwerke Waiblingen

Trickbetrüger unterwegs!


